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Eine heilsame Erfahrung 
Der Krafttrunk 
Gundels Hexen-Handy 
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as Wichtigste 
gleich am Anfang: Herzlichen Glückwunsch zum 
Geburtstag, Goofy! Und auch wenn unser erstaun- 
lich jung gebliebener alter Freund diesmal nur 

mit einem Krafttrunk über die Runden kommt, 

so strotzt er doch vor Gesundheit. Das beweist er 
sehr eindrucksvoll, indem er mit einem wahren 
Ungetüm von Catcher in den Ring steigt. 

Ganz anders sieht es da bei Onkel Dagobert aus! 
Der wirkt nämlich ein wenig wunderlich, um nicht 
zu sagen mental verwirrt. Öder was sollte man 
sonst davon halten, wenn der reichste Mann der 
Welt plötzlich ein Hasenkostüm statt seines stadt- 
bekannten Fräckchens trägt, seinen Geldspeicher ' 
in poppigen Farben streichen lässt und bereit- 
willigst sein gesamtes Vermögen verschenkt? 
Da kann eigentlich nur die fiese Hexe von den 
Hängen des Vesuvs dahinterstecken. ... 


Alles Gute! 
Und lasst euch nicht verhexen! 


| Eure 
Entenhausener 








ul Halas (Story), Flemming Andersen (Zeichnungen) 


D 2005-216. 
Paul Hal 












' Du produzierst Missgeschicke 
| in Serie. Da kommt man vor lauter 
_ Schauen mit dem Nachsehen nicht 
| nach! 









Beruhigt euch mal wieder! Ein kleines \% 
Missgeschick gelegentlich kann man 
einem Menschen wohl nachsehen. f 






Da ist Tante 
Daisy! 







Macht mich unmöglich und fühlt sich noch toll 
dabeil Aber warte, dem werd ich eine kalte 
r Dusche verpassen! 









danken, Ich hab die lahme 
Party auf Trab gebracht! 





Herrje! Das ist 

\\ mir aber peinlich! | Kann ich 

| irgendwas tun? Verschwinde 
— einfach! 


Heute ist eindeutig 
nicht mein Tag. 


Hoffentlich bin 


ich mit den Jungs vor Ort, 


bevor der Bus abfährt! 








| Nein, du hast 
schon genug 


Das ist mir jetzt aber gar nicht 
recht. Kann ich irgendwas tun? 


getan! 
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Die be 
handeln mich 
wie einen 


Aussätzigen! 


ja... verduftest! 


wenig... na 


Als ob ich ständig nur Un- 


heil anrichten würde. 





Es gab daein 
paar kleine Probleme. 


\Was nichts Neues ist. Hör zu! Du 
wirst heute den alten Baum neben dem 
Geldspeicher fällen, Aber wehe, es endet 


| 


I) Ich 
9 möchte nur 
| wissen, wieso 
| mir keiner was 
| zutraut. 


Jetzt fängt der 
| auch noch an! 





Bist du noch 1 pt Krieg ich das 
| bei Sinnen? Du al | näher erklärt? 
| sägst mich um | Ä 4 

ein Vermögen! 


Quatsch! Dafür 
übernehme ich 
jede Garantie... 


So gesägt fällt 
‚\der Baum auf den 
. 5, Geldspeicher! 





weg, solange die | 
Schocklähmung anhält! , 





Bisher hab ich es immer auf andere — 
Osscheben oder für ganz alltägliches Aber das stimmt nicht. Es liegt an mir. Ich bin _ 
„das wandelnde Unheil! 5 


| W 


ich geh und steh, folgen 
mir Katastrophen auf F 


Am besten ziehe Ä 
ich mich in die hinterste Ecke 
der Welt zurück und gehe den | 

Menschen aus dem Weg. 
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Das ist also der Abgelogerier 
Hintere Husch- AN gibt's nicht! 
dikusch, Fe 


Ah, das sieht mir sehr nach 
| einem Kloster aus. Genau der = 
| richtige Ort, um für die nächsten Le 
paar Jahrzehnte genüssich & 
meine Verzweiflung zu pflegen. 


Willkommen an 
Bord, Fremder! 
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Ihr habt dieses Ge- 
wässer nie zuvor gequert, 
nicht wahr? Das wüsste 
ich! Ich vergesse nämlich 
niemals ein Gesicht! TE 


im Kloster eın bisschen 
davon übrig. 


Bis in ein paar Jahren dann! Ich W, 
werde Euch erkennen, wenn Ihr ei 


Hoffentlich haben die 
Fernsehen da oben. 


Mich erwartet 
ein Leben in 
innerer Ein- 
kehr und | 
stiller Genüg- 
samkeit. 





"Willkommen, Fremder! Ich bin Lama 
_, Brahma Pingpong. Was führt dich in 
2 - unser bescheidenes Klöster? 


Die Not, 
andere vor mirzu 
bewahren. 


u. Ich wünschte, ein anderer 
ai, würde mein Leben leben. 
a. Einer, der alles im Griff hat! 


Jemand, der so ist wie du und So ähnlich stelle ich mir 
doch ganz anders? Vielleicht wie das vor. Einer, der nicht 
der Bruder, den du nie hattest? ständig dieselben 

dummen Fehler 

macht wie ich. 
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| Nun, nun. Wir Schlaf! Wenn du er- 
wollen sehen, was wir wachst, sollst du nach 
für dich tun können. / Entenhausen zurück- 


du wirst erkennen, 
- dass die Dinge sich verändert / 
_ haben. Grundiegend verändert. 


nanu? W-wo 
bin ich denn? 


ee et 7 17 ®. 
 ——n o 


A, 


z : m 


Irgendwas sagt mir dass ' 


unten? Aber ich schnellstens wieder nach 


wie habe ich... 





Ich wette, so 
bald haben Sie nicht 
mit mir gerechnet! A 


' lech denke nicht, dass ich schon 2 Aber Sie haben mich doch 
die Ehre hatte. Ich vergesse nie vor ein paar Stunden erst 
ein Gesicht, wisst Ihr? | übergesetzt. Wie seltsam! 


ra 


Vielleicht klärt 
sich ja alles auf... 





Bloß 
„wenn ich in u nicht! 
Entenhausen bin!" T | 


N 


Er F R; 
| die denn? , 
| 
we. 
h » 


du Wanze, sonst 
 wummert's! _,-’ 





Ich hab Sie nicht erkannt! Schluchz! A | a, schon gut! Danke! Danke! 
Bi-bitte verzeihen Sie mir! AU Nicht der Rede Sie sind so qut zu 












' Das find ich jetzt 
nicht normal. Bang 
wird mir da. _ 







Desmond, du Sohn einer Sumpf- 
natter! Windiger Wucherer! Hin- 
terhältiger Halsabschneider! 










Teufel! Diese Ähnlich- 
keit! Aber es stimmt, 
Sie sind nicht er. 


07 Autsch! Aua! Aufhören! 
' Ich bin dach Donald 
Po und nicht Desmond! 


Wer ist = 
Desmond? 27° 


‚Pah! Jeder kennt ..der mein Vermögen gestohlen 
meinen betrügerischen und Entenhausen unterjocht hat! 
„Bruder Duck“ 

nennt er sich! Nie hätte ich ihn an 
meinem Busen nähren dürfen! 


Doch die Einsicht 
kommt zu spät für mich | 
und Entenhausen. Desmond, der 
1 Bruder, den ich nie 
hatte. Und recht bedacht, den 
ıch so auch nie haben wollte. 


Dem trau ich nicht 
weiter, als ich ihn treten |, 
kann. Und im Fußball 
war ich immer eine 





Augenblick! 
Sind das etwa... [7 


...die Jungs! In 
meine Arme! 


%, 


SL 


Verzeihung, f Uns erwartet 
ı ‘% Bruder Duck! der Unterricht in 
_ „ Duckmäuser- 


..der Schule 
für Untertanen. FE 





Sie haben mich \ Kein Wunder. Mich gibt's ja nicht. 
überhaupt nicht erkannt. | Stattdessen gibt's Bruder Duck! 


Schöner Schlamassel! Und jetzt? Ich > 
sollte mir diesen Desmond vorknöpfen. Oder findet er 
Fragt sich nur, wo ich ihn finde, | etwa mich? 


Toller Tag! So 
recht geeignet zum 
Machtmissbrauch! 
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Bruder Duck, wie 
ich vermute? 


Rollkommando angetreten! Hier gibt 
es einen Hochstapler zu verhaften! 


Hier ww Und jeder, der die 


mache ich die 
Gesetze! Frei 
nach Bedarf! 


| . 
ae 


Frechheit besitzt, so 
auszusehen wie ich, 
muss ein gewissen- 
loser Ganove sein! 


En 


Moment mal! Ich hab kein 


Gesetz übertreten, oder? 


Der Blick in Ich weiß nicht, 
den Spiegel sagt // wer Sie sind, aber 
> “=, wenn Sie es bleiben 
wollen, sollten Sie 
sich verkrümeln! 


 — 
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vr, Z— — — 
Die Botschaft 
ist angekommen! 


| IN 7 Keine Fisimatenten, 
sonst wirst du 
_  frittiert! 





Fr 
Loslassen! Ihr habt 41 Jetzt bin ich etwas 
den falschen Falschen! N A “| verunsichert. 
Der richtige Falsche | 
| entkommi! A Ex Klingen tut er 
’ ' zweifellos wie 
' Bruder Duck, 


Dann fährt dort 
unsere Hoffnung 
auf Beförderung. 


Dafür dass | _— 
es mich eigentlich nicht gibt, Pf Ich glaube, 
sind mir zu viele Leute scharf uf _ PEr74 fürs Erste hab 
, ich sie abge- 
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Das gibt mir ein 
wenig Zeit... 


..um in Ruhe 
einen Plan : ; _— 
auszubrüten. j Es muss doch jemanden in Enten- 
e hausen geben, der mir aus der 
Patsche helfen kann, Seufz! 


Ein Tag voller W 
UÜberraschun- | 
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Könnten wir 
das vielleicht drin 
besprechen’ 


Mein, nicht! 
Bitte leise! 








Das klingt reichlich weit hergeholt auf Anhieb. Aber wenn Sie 
Desmonds Doppelgänger sınd... nun, alles ıst besser als das 
Original, denke ich. Ä 


Y Wie kann jemand, der ich Hochnäsig war er Jetzt ist er Bruder 
sein sollte, zu so einem schon immer. Äber Duck. ein Diktator wie 
Stinkstiefel werden? als er zum Bürger- _ _erim Buche steht 
meister gewählt der seinen Kontroll- 


wurde, hat er vollends ef „ahn hemmungslos 
jedes Maß verloren. auslebt! 
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Was für eine Wahl hab ich denn? 
Wer in dieser Stadt überleben will, 
> sollte sich ein Nein zu Bruder Duck 
sicherheitshalber sparen. 


Aber wieso gehen 
Sie dann mit ihm | 


Im Vergleich zu dem bin ich ja fast 
ein Geschenk an die Menschheit. 


BET FE 


F i 
GW: 
TEE AR 


A 





Woher wissen Sie, dass 


_ Ihr Doppelgänger hier ist? 


| Dann weißt du ja, 
was jetzt kommt! 


Was steht 
ihr dumm rum? 


[ Bruder Duck weiß alles! Und das meiste | 
\ schon, bevor es überhaupt passiert! 


Gar nicht so 
einfach! 





He? Wo ist er 
abogeblieben? _/ 


Ich hab ihn! | 
Ich... autsch! 


Fingerweg, du N\_ 
Flitzpiepe! Das ist mein 
Verdächtiger! _ 


Vielleicht wäre ein Intelligenztest für 
Mitglieder des Rollkommandos 
Ä nicht von Schaden. 





f Die Chance lasse \ 
ich nicht ungenutzt 
verstreichen! di 
BP ET 


qı Verzeihung, 
ich ja was zu I) — | würden Sie wohl 
verpassen! 


ra 


ah Fit — 
=— — 7 !  Jch muss so schnell wie möglich 
Danke! r ni ' | raus aus Entenhausen, wenn mir 
ER } " „ was an meinem Federkleid liegt! 
u r i z R u | IL A | | 
in ; r Pr Fi; { Wis 1, N “ | L_ 
. 
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Verliert ihn bloß 
nicht aus den 


Achtung, der 
Verdächtige ist soeben 


verunfallt! Wir landen und 4 


| sehen nach, was von 
ihm übrig ist! 


| y“ | 
Ill - 
Sr il | . . | 
a | Hoya | Z ii: 


Der Verdächtige 
hat einen Polizei- 
ı wagen gestohlen, Er 
‚ fährt stadtauswärts. 


} | 
E Be 


ä 
N 
il 


"Jetzt kommt's drauf 


an! Mut, Geschick 





Keine Chance! 
Der Bursche ist 
unterwegs in die Wolken!) 


Aber mit meinem 
Helikopter! Katastrophe! 


Vielen Dank, 
Kumpels! 
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Ich muss zusehen, dass ichLand Achtung! Kampfjet-Einheit vier hat 
gewinne, bevor die sich von ihrer Je Helikopter gesichtet. Schaffen das 
Überraschung er- | | Problem aus der __ 
holt haben! u Pe — 


Haben Objekt im 
Hoffentlich ist ein m Visier! Ziel erfasst... 
Fallschirm an Bord! | 





Zielobjekt 
zerstört! Wir 
kehren um! 
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aus dem Ding | 
f wieder raus? 


Da ist 
ein Besuch bei diesem Lama Brahma 
Pingpong fällig. Der hat einiges wieder 
gerade zu rücken. ! 


"vergessen nie ein 
Gesicht! 


#/ garnicht daran ' 
denken, was 


‚, geschieht, wenn 
#7“ Lama Brahma diese 
=/ Sache nicht rückgängig 


machen kann! 


f Willkommen, Fremder! 
Ich habe dich 
erwartet. 





Stellen Sie sich vor, mein Dr Keine Bange! 
Bruder, den ich nie hatte, ist A Es geht alles seinen 
ein Tyrann, der er nie sein sollte! P Pr, ww: vorbestimmten Gang. 
Sie müssen etwas dagegen FF -_ 7 Zu 
unternehmen! r rt TE | 


Ups! Ich war 
wohl eine Weile 
weggetreten, 


m — 


Sei 
unbesorgt. Desmond beliebt nicht 
Ä länger zu existieren. 


Ist alles wieder in Ord- 
nung? Was ist aus 

meinem dämonischen 

Doppelgänger ge- | 
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I Dann war N Wisse, wir alle sind 
Il esnur ein TE Bw: j — —4 nur Maiglöckchen auf den 
Traum? A — ir Flügeln des universellen 
| j Frosches. 


Aberichhabe 7 guterDingenach | 
in diesen Tagen viel 7A Entenhausen zurück. / 
| f 


> Vielen Dank, Lama 


Sie finden den Lama oben im Kloster! Aber 
fragen Sie ihn bloß nicht nach Verwandten, 





Postkarte für Sie, >’ 
Herr Duck 7 / 


ae Ki 


Br 
E, 


= 


\ 


Ach, wie 
nett! Die ist von 


1) „Ami Du denkst doch daran, dass wir 
HN heute Abend ausgehen wollen, oder? 
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An mein 
Herz, Neffe! 
i_ Du hast mir 
einen Gefallen 
getan! 





Errichtung meines Geldspeichers 

#* wurde dereinst minderwertiges Material | 

verwendet. Darum hat er so leicht 
nachgegeben! 


wird das gesamte Gebäude vo ü Tja, | 
Grund auf saniert - und es dann hole 
kostet mich keinen Kreuzer! ich mal den 


Traktor und 
schaffe den 
Baumstamm 


43 


| | Nichtsnutz von 
N | . | hr \Neffen geschlagen? 
Any ; i 2 i =e. | 


Glaub mir, Onkel Dagobert, 
ıch bin immer noch tausendmal 
“ besser als der Neffe, den du 
nie gehabt hast. 


- leh schimpfe wohl zu 
viel. Das scheint seinem 
bescheidenen Verstand 

nicht zu bekommen. 


A| 17 war ı | j jr 
N 
1 MEINEN 
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m — Ton 


Hallo, Goofy! Bist > X Moment... ächz! Ich komme ja schon! Stöhn! Ä 


du zu ie 


Huch! Was / Ich fühle mich seit | Vielleicht ist es ein Virus... stöhnl Ich 
ist mit dir? Tagen hundeelend! sollte wohl mal z zum TERN gehen, 
| aber... Be 





Michele Gazzari (Story), Scarpa (Zeichnungen) 


Ich bringe dich zum Arzt, und ? Moment! Du solltest dir lieber 
zwar auf der Stelle! | etwas überziehen! 


Uffl Ich kann mich 
kaum auf den Beinen 
j_halten! 


Ich hole dir 
nur rasch Schal 
und Mütze! Warte \Z» üt 


Sieh an! Der hängt ja da wie ein nasser 
Sack! Ich schätze, das ist genau der 
Richtige! | 


hier, Goofy! _ > kur Mk 4 ”s 


u 


Hier, das wird 
dich vor dem Wind 





7 | 
' nein! Beides kann ich nicht 
tragen! Ich... ich bin zu... | 





Ä a! Der ist goldrichtig als 
Versuchskaninchen! An dem kann ich | 
mein neues Serum testen! _ 


Nur Mut! Stütz dich auf mich! 





Ur 
\ Achz! 








Jetzt muss ich nur noch rasch die Spritze 
holen, dann kann ich mich auf die Lauer 


bringen Sie uns zum 
nächsten Doktor! 


Ja, genau! Ganz 
hervorragend! 


Dann fehlt Er braucht nur 
mir also {\ etwas Ruhe, oder? 5 


nichts? 


"Wie? Was? 
Wer sagt 





Na, Sie! Sie haben mich doch gerade in den ) 


höchsten Tönen gelobt! 


Humbusg! Ich hab 
nicht Sie... 


Sie sind ein klassischer Fall von 
parasyrmpathikaler Desynchrosie! 


..sondern mich gelobt, weil Ihre 
Symptome meine Diagnose in vollem 
Umfang bestätigen! Deshalb weiß | 

ich jetzt, woran Sie leiden! 


Um es laienhaft aus- 
zudrücken: Die Rezeptoren 
der postsynaptischen 
Membranen... bla... im 
medialen Hirnstamm... bla... _ 
Formatio reticularis... bla, I” 
bla... 


Äh... 


das denn? 


Selbstverständlich! Ich verschreibe da immer gern 


ein Multivitaminkonzentrat! 










Ächz... ich fürchte, mit mir geht's 
unaufhaltsam bergab! 






Ein Löffelchen zu den Mahlzeiten, 
und Ihr Freund fühlt sich bald , 
besser! Zn 
Also, jetzt übertreibst du aber, 
Goofy! 














Dann vielen \ 
Dank, Herr 


En Doktor! 
mn um 





Medizi | i 
i Aber die will ich nicht erelhgbiusit nee: 
Vitaminen bist nehmen! Die schmecken 
du sicher bald bestimmt scheußlich! 
wieder auf dem - 
Damm, mein 
Alter! 


| Bald | 
danach... l 


Wir wollten doch einen Austug T 
an den Kieselberger Steinbruch 7 
= — - — m machen! ’ 









Na ja... Goofy fühlt sich nicht wohl Ju Das hab ich ehrlich gesagt nicht so 
und da bin ich schnell Be ganz verstanden! Aber es lässt sich 
mit ihm zum Arzt N) \ wohl mit diesem Vitaminsaft - 


kuri ! en 
e a) er denn? er Nein! Den 












trink ich nicht! _ 





Ä Ich wette, das Zeug Los, mach 
nicht so an, schmeckt einfach toll! _ ‚ schön den Mund 
Goofy! Ä Ze (2 . 


- Nein! Ich will 
nicht! 


Ich wusste es doch! Dieses Zeug 
_ schmeckt wie eingeschlafene Füße! 
— Pfui Spinne! ar 







| Keine Sorge! Ein kräftiges Süppchen Ich habe ein altes Hausrezept! 
dürfte es auch tun! Und das wird Goofy _ Also deckt schon mal den Tisch, 
bestimmt schmecken! y;- während ich die Suppe ji 
f zubereite, ja? E 





Goofy ist stur wie ein Panzer! Aber er wird Laien 85 als VLIEWGHE Zutat oe 
die bittere Ärznei so oder so schlucken... ohnehin faden Brühe! F- - 


u — IT 











Endlich! Ich hab inzwischen richtig 
er ' Hunger! 


u == 








Schlürf! Na bitte! Ich wusste doch, | Ich hab da gerade eine Idee, wie ich 





el ; in 
Lecker: F dass er es ment einmal _ Goofy den Saft verabreichen kann, 
—— - Zi merkt! ohne dass er etwas merkt! 
a nm 
—. ) 
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Ü 
“ 
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Hier, trink was dazu, Goofy! Das Hm! Goofy lässt V Man müsste ° 
wird dir sicher qut tun! Ä sich bestimmt aus- | ihm den Saft 
tricksen! _ doch heimlich 
verabreichen 
Könner! 


. nn y \ Und ich einen 1 Hier das \ 
mach dir einen starken Kaffee! Ede ci seid wirklich zu gut 
frischen Obstsaft! _ ie mn 











So was! Ich fühle mich plötzlich wieder topfit! 


Und das ohne diesen scheußlichen Saft! „1 | Hat jemand von euch Lust, mit 
| mir ins Kino zu gehen? 


y / Aber kları 
Fa ‚Gern! 











nal 


ou Au ja! Den Danke und bis Ä ] 
Im „Lux“ läuft gerade | Viel Spaß! 
der neue Karatefilm mit sehen wir uns . später, Leute! | Und macht Kit 
Kit Kante! _ u 2 7 jakeine Kon- _ 
} kurrenz! 1 






Die gehen ins Kino! Eine bessere Gelegenheit 
kommt so schnell nicht wieder! Hehehe! 


Pr 








\ So, die Spritze ist bereit! Und 


W ” ass =. oa 


# 






Ich setz mich einfach hinter ihn, und 
\ dann - zack! 
Mi = a 





Was hast du denn? 





er en Sn 





Mich hat da gerade was 
übel gepikst! 


Das muss ein lockerer Nagel 


gewesen sein! Komm. setzen wir uns / Geschafft! Jetzt muss ich nur noch ) 
lieber auf die Sitze dort drüben! warten, bis das Serum wirkt! 
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Und? Hat's dir gefallen, Goofy? 
m U 









= Und wie! Dieser Kante 
| X ist wirklich eine Wucht! 





Jeder Schlag ein Treffer! Das muss ihm Du wagst es, dich mit mir anzulegen, 
erst mal einer nachmachen! | du Schuft? Nimm das und... oha! 
Zack und zack! | — ne 


Ach du liebes Lieschen! Ich Das war ' Hurra! Es funktioniert! Das 
wusste gar nicht, dass ichso _. wirklich Serum ist ein voller Erfolg! „ 
was auch kann! "\ enorm! _ di 


Es hat sogar aus diesem 

schlappen Lulatsch einen 
Kämpfer mit unglaublicher 
Schlagkraft gemacht! 


Jetzt kann ich Schorschi endlich 
richtig groß rausbringen! 


da runter, Schorschi! Ich muss 
dringend mit dir reden! 


Was sollte das /} Du hast doch 
denn? © gesagt, ich soll sofort da 
runterkommen! Und ich 
tu immer, was du _ 
sagst, Willi! f 
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Ein Glück, dass du so einen dicken _ Es ist so weit! Du kannst endlich den 
Schädel hast! Aber jetzt hör mirmal j| | großen Champion Carol Cantholz 
ganz genau zu! Pr herausfordern und ihn 
Pi} __ Sogar bezwingen! 

x 










' Wer denn sonst”? Ich werde dir natürlich 
vor dem Kampf mein unschlagbares 
Superenergieserum verab- 
reichen! j 2 


Die Buchmacher halten dich für eine 
| absolute Niete, daher stehen die Wetten 
50 zu 1! Wenn du gewinnst... 





.„Kässieren wir einen Haufen Meinst du wirklich, | 
Kohle! willi? 
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Schon ein paar Tage später... 


Schau mal! Das könnte doch 


u EEE 1 span nend werden! 


Also, das würde ich mir aber gern mit 
eigenen Augen ansehen! 


Dann sollten wir uns 
Eintrittskarten besorgen! 


Hinter diesem Würger von 
Watzweiler verbirgt sich nämlich 
Schorschi Schlapp! Und der hat 

noch nie gewonnen! 


Dann wird's aber 
langsam Zeit! 


Schon, aber nicht 
gegen Carol Cant- 
holz! Der haut ihn in 
| der ersten 
Runde um! 


Außerdem könnten wir doch auch Minni, 
Klarabella und Rudi einladen! Die 
waren nämlich noch nie beim 

Catchen! 
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z | 

{ Uff! Oje, ojel Ich binschrecklich | | _ Du wirst sehen, kaum eine 
aufgeregt! ] | Minute nach dem Beginn des 

Kampfes wird der Würger von 


Watzweiler den Ring auf einer 
Trage verlassen! 






Keine Bange! Der Kampf 
_ wird nicht lange dauern! 





@ 


Wi A 
= er ER! 


Das ist doch nur ein Neiiiin! Nicht! 
Nein, bitte nicht! Ich r | Kreisch! Auaaa! 
hab Angst! 2) | | — 


| 1es1 





Na also! Jetzt bist du sogar stärker als Glaubst 


| wrirkelir 
Milickeenn A Wirklich? wirst dieses Großmaul 
ft einfach aus den Socken 


Ganz sicher! Du 
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Ich hoffe, du hast T Hätte ich sonst 
recht, Willi! wohl mein ganzes 
Erspartes auf deinen 
Sieg gesetzt, Schorschi? 


Sieh nur, was du an- 
gerichtet hast! Hast 
du keine Augen im 
Kopf? 


Der Schaden ersetzt du mir, klar? Allerdings! Du hältst mich wohl für einen | 
Sonst klatsch ich dir eine, dass Schwächling, du hirnlose Dampfnudel, Br 
es rauscht! J I 


Was? Du mir? ; 
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Das wird dir hoffentlich eine Steh auf, Schorschi! Los! Du musst 


Lehre sein, du Riesenrüpel! 


ir rn 
ALTE 
Jr 


Aber... das gibt's 
Ächz! Heute / nicht! Mein Serum zeigt 
nicht! Mein —, offenbar keine 
Körper fühlt sich i 
an wie Pudding! 
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in den Ring! 


Das darf nicht wahr sein! Hätte 
ich mein Geld doch nur auf Carol 
Cantholz gesetzt! Schluck! 





wo bleibt der Würger von Watzweiler? Der drückt sich! Sonst wär er 
— = EI : doch längst im Ring! 


| Los! Holt den 
Feigling her! 









ch bin endgültig ruiniert! Es sei denn, Moment mal! Wen seh ich 
mir kommt doch noch eine rettende _ denn da? So ein Glück! 





Was soll das? Was wollen Sie 
überhaupt von mir? 


Ich hab vor ein paar Tagen 
| zufällig gesehen, was Sie mit 
| der Laterne gemacht haben! , 
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Genau das müssten Sie doch auch mit 
Carol Cantholz machen können, oder? ,_ Mit dieser Maske Augenblick! Wiesa 
| | sind ab sofort Sie soll Goofy denn 
Warum sollte ich? Das da ist | | der Würger von überhaupt für 
der Kämpfer! „ | Watzweileri JP| Schorschi Schlapp 
= einspringen? 





Ganz einfach, weil der im Moment etwas kränkelt und ich ihn so nicht 
in den Ring schicken kann! Das wäre unfair dem Publikum 
gegenüber! - 









Halt! Warte einen J Pahl Sie gönnen Er ist der zukünftige Champion! Von 
Moment, Goofy! Ich es Ihrem Freund nur allen bewundert, umschwärmt und _ 
| traue dem Braten nicht! ‘, nicht, dass er bald 
richtig be- 
\ rühmt ist! ; 





Hast du das gehört, Micky? Also 


' gehen! 
f Tu's 
\ nicht, 1 f 






Ich sehe seinen Namen schon 
übergroß auf sämtlichen Titelseiten 
der Weltpresse prangen! Ä 


lass mich 













per 
=]ı 
# 
} 





il Auweial 


| Das darf nicht wahr sein! Goofy hat 
sich mal wieder von ein paar 
_ warmen Ä 


Und mir bleibt nichts anderes übrig, als 
ıinständig auf ein Wunder zu 


Auf ihn, 
Cantholz! | 














Gib ihm Saures, Würger \/ Der sieht ja fast aus wie Goofy! 
von Watzweiler! | 















Na ja, ähm... 
weil es wirklich 
Goofy ist! 


I} 
| 
FIT 


| 
| 
| 









|| 








IN 


I 
fl 


Fil 
N 





| 


Wie? Das ist Ä ider! Wie schmeckt dir das? | 
nicht wahr! A Ich will es dir gern 
E erklären! 






Uapf! | | 
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Armer Goofy! Dieser Koloss 
wird ihn glatt platt- 
machen! 






OÖ nein! Ist das 
| aber grausamı! 





Ich hab's doch geahnt! Ein einziger 
Löffel Vitaminsaft wirkt noch lange 
keine Wunder! 


Ich auch! 





Dann hat er also die vierfache q on wen dich I  ; 
Dosis seiner Medizin bekommen? och! Sonst bin ich u 


Jetzt wird mir alles klar! ruiniert! 


Ich kann nur hoffen, dass ich 
zurück bin, bevor der Kampf zu 
| Ende ist! 


| Schon bald...  |C n! Sie sind doch viel 
— stärker als er! 


Ja, aber dafür ist 
Carol Cantholz um 
einiges skrupelloser 

als ich! 
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Trink aus! Und N\{ Igitt... 
| diesmal bitte ohne | spotz! 
Faxen, verstanden? // Glugger! 


Aus dem Weg! Lassen Sie mich zu meinem 
| | Freund! 











Vitamine? Verflixt! Dann war 
es also nicht das Serum, das aus ihm 
einen zweiten Kit Kante 
gemacht hat? 


Ein Vitaminkonzentrat, das 
schon in Kürze seine 
Wirkung zeigen — 






So! Den darfst du gerne mit nach 
Hause nehmen! 


Weiter so, Würger von 
 Watzweiler! 


Vorwärts, Goofy! Zeig ihm, was du 
Kannst! 


Juhuuu! Hurra! Er gewinnt und ich 
werde endlich reich! Hahal 


Tu, was ich auch tun 
würde! 


>) en M. | 
N, 





Das muss ich sofort Schorschi Erheb dich, mein Junge! Mein Plan ist trotz 
erzählen! Der wird Augen — | allem aufgegangen! 
—— machen! ar 1 = | 


Schließlich weiß keiner, Das kapier ich ‚x Aha! Die wollen Goofy 
dass du nicht im Ring nicht! Willst du | f ausbooten! 
gestanden hast! | damit sagen, ; 

dass... 


\ 


wi 


| A, Ss 


Gut! Offenbar ist der 


Da hättet ihr aber früher aufstehen Kampf entschieden! 


müssen, ihr Schurken! 
u m 


Bund 
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Armer Cantholz! Ich hoffe, es ist noch 
ein bisschen was von dir 
= übrig! 


Da-dann haben Sie Nein! Ich lass 
also gar nicht mich schon lieber 


_ gewonnen? _ umhauen, als dass 


„einer unverdient 


Nur keine Bange! Ich bin noch an 


einem Stück und fühle mich 
gar nicht mal so : 
übel! Was? Sie? 


Nichts wie weg, Schorschil Hier 
riecht es verdächtig nach | 





Super, Goofy! Du hast wirklich ganze Gegen Carol Cantholz sind die beiden 
_ Arbeit geleistet! “ja auch eher Leichtgewichte! Übrigens 
1 hätte ich den Kampf ohnehin j | 
verloren! 


Meine Kräfte schwinden nämlich 
zusehends! Das liegt vermutlich an den vielen 
Vitaminen, die ich intus habe! 


H Halte durch! Da kommt 
x schon die Polizei! 


Warte, anschließend 
| päppeln wir dich mit Käsepizza 
und Schokopudding - 
wieder auf! 





Guten Tag, Frau 
Gaukeley! Ich bin der neue 
Vertreter von Hightech Magic, 
dem führenden Unternehmen 
in zukunftsweisender 
Zaubertechnologie! 


Besten Dank! Kein 


Bedarf! Ich habe eigentlich 
alles, was ich brauche! 
Vielleicht ein andermal! 
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Widmen Sie mir nur ER 
eine Minute Ihrer Zeit! Dann FF 
zeige ich Ihnen etwas 4 
ganz Tolles! £ 


Hm... na qut, 
kommen Sie! 


Hier bitte, das ist 
| der absolut letzte Schrei! 
Das brandneue und ö 
fantastische Hexen- 


Sie werden staunen, 
aber mit diesem Handy können 
sie andere dazu bringen, Ihnen | 
\ jeden Wunsch zu erfüllen! 


Und das 


funktioniert? 


Unsere Firma ist bemüht, 

altbewährte Dinge mit den 

modernsten technischen 
Errung 


Natürlich funktioniert es! 
Wollen Sie mehr wissen? _ 


interessiert 
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Eigentlich handelt es 
sich um zwei Handys! Mit dem 
einen gibt man den Befehl, 
mit dem anderen wird er 
entgegengenommen! 


In der Tat! Aber keine 
Sorge! Der Angerufene erinnert 
sich später nicht mehr an 
Ihren Anruf! 





Nimmermehr! Wir 
verreisen! 
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Verstehe... das 
Üpfer muss demnach also 
im Besitz des zweiten 
Handys sein, wie? 


Nur, wie alle Produkte von | 
Hightech Magic ist auch dieses 
ein Einzelstück! Hier haben Sie 

die Preisliste! 
” Huach! Das ist 
ja unverschämt 
teuer! Äh... ich 






Ich hab ein 
Geschenk für Dago- 
bert Duck, hehe! 





Tag darauf... - = - 

Was ist Er Offenbar ein 
, N denn das für Ä Geschenk der 
#1 . ein Päckchen, Telefongesell- 

| er Schaft! Es ist 


gerade ange- 
kommen! 


Ein Handy! So Und wo ist der 
was kann man immer Gratisvertrag? Die glauben 
| brauchen! | doch wohl nicht, dass ich die 
— Ä Gespräche auch noch 
bezahle? 


Sahr schön! Jetzt ist er endlich bereit, 
um von mir angerufen zu werden! Vorwärts, 
Nimmermehr! 
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Oh! Es klingelt! 
Ich dachte, es sei 
noch nicht aktiviert! 4 









Jetzt hör mir mal gut zu, Bertel! Du 
nimmst jetzt deinen Glückszehner und 
übergibst ihn dem Raben, der am 
Fenster auf dich wartet! 
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Hm... wo war ich 
gerade? Ach ja, bei 
dem neuen Handy! 


Hatte es nicht gerade A, Hurra! Der Zehner! 
geklingelt? Nein... da habe ich Endlich gehört er 
mich wohl geirrt! | 


mir! 


Und Bertel verhält sich 
tatsächlich, als sei überhaupt 
nichts geschehen! Er hat 
alles vergessen! 
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Nein, Nimmermehr, "X Wir quartieren uns ein paar Tage 
wir fliegen noch in einem Hotel mit Blick auf den 
nicht nach Hause! Hier PARBBAIOREN ein! Ich will mich noch 
in Entenhausen musste etwas amüsieren! 
ich so viele Niederlagen 
einstecken... jetzt will 
ich meinen aaa Ä 






Kraaah! 


oO habe einen neuen 
Befehl für dich, 
Bertel! 


; u 
Ich will, dass du deinen alten 
Frack gegen ein Hasenkostum 

austauschst! Hast du 
verstanden? 
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- mir unbedingt zehn Taler leihen! | 
Ich hoffe, ich treffe ihn bei __ 
uter Laune an! 


gerade zu dir! Bist du mich mit? 


in Eile? 
Aber mit 
Az & 
IR aa, [a 
ei na 


Guten Tag! Ich wollte . „ya Nimmat Cu 
| 










Ich muss dringend zu einem 
Kostümverleih! Weißt du, ob es | 
= hiereinen gibt? ' 





Ja, sogar ganz 
in der Nähe! 
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| Ich warte! 





Gut! Ich bin“ 
gleich wieder 


Willst du auf ein 
li Kostümfest gehen? 


Schon erledigt! 
Wir können 





Nein, ich werde das Hasenköostüm \ 
m jetzt jeden Tag tragen! Statt meines 
N alten Fräckchens! 


a FM % walk:: =; 
| aäiaHEEr,. N dr — 1: = 79 





zu ' 
a ri de Fr 
u 9 7 TER - is 2 Pr 


Das ist ein 
uter Witz! , 
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Wie steht mir Du ee )/ Gehen Sie auf ein 
n Kostümfest? 


af Fre | ch habe das durchaus ernst gemeint! 
dead a or das Ich werde von heute an immer dieses 
a — 


.f Äh... etwas 
ungewöhnlich! 


mal im Ernst! 

Was hast du 
ut vor? f: 

i damit vor £ 


ja, wenn du 
meinst, dass e5 sein 


Bist du vielleicht die Treppe | Mir gefällt 
runtergefallen? Geht es dir dieses Kostüm 
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Ist er auch wirklich | Sieht nicht 77 | r Tag, Bertel! Hör 
u || genau zu! Ich werde dir 
jetzt sagen, was du noch 

„ einkaufen musst! 


f Fährst du mich noch ww Willst du | ja! f Na schön! Dann setze s 
\ mal in die Stadt, Neffe? f etwasoaus |Y —“ | ich lieber meine Sonnenbrille 
= auf, damit mich niemand 
erkennt! 


Bring mich bitte zu einem 
Fahrradladen! Ich suche da etwas 
| ganz Spezielles! 





B4 





En 
nr en Na, ein Fahrrad mit 

| ı 
Einrad, hihihi! nur einem Rad! Wie im 


Zirkus! 


Aha! 
Ich hab 
verstanden! 








Ich 
schätze, hier findest 
‚du bestimmt so ein Ding! 


" Ich warte inzwischen 
| draußen! Ich möchte ungern 
zusammen mit einern Hasen 
0 geseh 





Für mich natürlich! Ich 
kann etwas Bewegung 
| durchaus vertragen! 


Das ist es! Nun, wie findest 
du es? 








Hübsch! 
1 Und für wen | 
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Man kann ja Jf Sieh mal, Mama! 
schließlich nicht immer k Ein Clown! 
nur mit dem Auto fahren! ' Aber... 
Gehabe dich denn aa das ıst doch nur: 
wohl, Neffe! r 


Da stimmt was nicht! Ich behalte _/ 
ihn besser im Auge! 


Hahaha! Es macht wirklich | Und ich hab | 
Spaß, den alten Geizkragen 1 noch so einiges mit 
fernzusteuern! ihm vor, hihil 
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j | Du solltest mal 
zum Ärzt gehen, Onkel 
Dagobert! Wie du dich 


verhältst, das ist 
nicht normal! 


Du wirst den — 
Geldspeicher neu via BENON gESagt, 


streichen lassen! Ich unmn Onkel Dagobert... jetzt nicht, Donald! 
„erkläre dir gleich, wie... ui Ich habe hier etwas 
0 Ä | | Dringendes zu 
erledigen! 










Dann komme ich 
eben morgen wieder! 
Mach bis dahin keine 
Dummheiten! Hörst 


Hallo? Ist dort die 
Malerfirma Alex? Ich habe einen 
Auftrag für Sie! Es ist supereilig! 
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Ja, 


Hallo, Kinder! 
\_ da staunt ihr, was? 


N ih 
L 
L 
.- 
2 
4 
> 
T 
Bir 


die Worte! 





Was meint ihr? . Ar Am; BR; 
Ä = < : | N, dich einen Moment 

" Es ist offenbar sogar \\ sprechen, ia 
| h schlimmer, als du nn 

RR dachtest! Ä Sicher! 


Kommt doch mit in 
mein Büro! _ 


Hahahal Bertels Geldspeicher 
ist jetzt mit Abstand das hässlichste 
Gebäude in der ganzen Stadt! 


; Und nun win 
es Zeit fürs 
| Finale! 


Wir machen uns Gedanken über dein | 
merkwürdiges Verhalten! Wir sind der 
„ „ Meinung, du solltest unbedingt... - 


Oh! Einen 


Moment! _ 
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Ab sofort bist du der großzügigste 





Wunsch, den man an dich 
| heranträgt! 


Du hast eben telefoniert, ohne 
auch nur ein einziges Wort zu sagen! 
Darf man erfahren, wer da dran 


Hast du doch! Und ich hab den 
Verdacht, dass du noch mehr 
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Mensch der Welt! Du erfüllst jeden 


solcher Anrufe gekriegt hast! _ 





“Hm? Worüber 








\ sprachen wir gerade? 


Ä sprachen über 
dein unmögliches 


Ich will wissen, 
mit wern du gerade das? Ich hab 
telefoniert hast! doch gar nicht 
! telefoniert! 


Jedes Mal wenn du auf 
diesem Handy einen Anruf 
 entgegennimmst, spielst du — 
verrückt! *” Dürfen 
| wir uns das 
Handy mal 
ansehen? 


[7 

f Wo hast du Y Es ist ein 
das her? 'Werbegeschenk und 
kam gestern mit 


r Post! 


Vielleicht ist 


ja un ST Zauberei... Also, 
er a wir tippen da 


Misere! > auf Gundel 
Gaukeley! 


Be . 
— Keucht 


Ich muss sofort 
nachsehen! 


Hightech Magic? 
Noch nie gehört! Das 
ist eine komische 

Handymarke! 


Neiiin! Das darf 
nicht sein! 


richtig ist, müsste Onkel 
Dagobert auch nach diesem 
Anruf wieder etwas 


Hm... 
da hast du 


[\\Merkwürdiges machen! 
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Aaah! Mein 


Glückszehner! Er ist gestohlen! Und ich weiß von 


absolut nichts mehr! 















Sag mal, Onkel Dagobert, hast \ 
du nicht den unbändigen Wunsch, 
eine Dummheit zu machen? Aufs 4 
Dach zu klettern... oder auf den 4 
Mond zu fliegen? 





Buhuu! Mein 
Glücksbringer! Mein 
„äallergrößter Schatz! 






„Jetzt wissen wir, 
dass Gundel hinter 
dem Ganzen steckt! 












Aber was hat es mit 
diesem Handy 
auf sich? 


Das finden wir 
schon heraus! 






Neiilin! Ich will nur | Er scheint wöllig normal zu | 
a meinen geliebten Glückszehner Er \ cht war der letzte Anruf /| 
= wiederhaben! Buhuuuul Ä | ja harmlos? 


Nein, machen wir 
„_ besser einen Test! 
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Ähm... schenkst n 
u uns was, Onke | Kinder? Na 

ja, nicht viell 
ı Nur 20 Taler! 


Hier habt ihr 1000! Hört ihr | 50 würde er 
Sagt einfach, wenn ihr das? | normalerweise nie 
| mehr braucht! N reagieren! Ä 


Dann 
beeinflusst 
dieses Handy also 
seinen Willen! | 


Gibst du mir das Handy? '‘Y Ich schenke es dir! Willst 
Ich bringe es zu Herrn A du sonst noch was, mein 
Düsentrieb! Ä . - Lieber? 


7 Entschuldigung, wer nf 
sie haben 
Besuch, Herr 
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Die Frau unseres | 
Bürgermeisters, / N } 
% Tschüss! Wir gehen 


dann! Wir wollen nicht 
stören! 










Gnädige Frau! Wie \ 
ich mich freue! 


Ich sarmmle 
penden für ein Heir 
für streunende Katze: 


Was kann ich für Sie / o 
tun? 


(7 Wiesehen | 
Sie denn / 





Hätten Sie vielleicht | Schluck! 7 Natürlich ist das 
etwas übrig? Ä Million Taler! Ist das Ihr mein Ernst! Ich liebe es 
Ä © X Reicht das? Ernst? _/\ neuerdings, mein Geld 

a zu verschenken! 
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Ä Fantastisch! j; Es ist doch selbstver- 
Wunderbar! Das ist ständlich, dass ich einen guten 
Zweck unterstütze! Stets zu 
Diensten, gnädige Frau! 






Das muss ich 
weitersagen! 


Gut so! 
Lassen Sie es ruhig alle 


nein! Es ist die 
reinste Wahrheit! Sag 
es gleich den anderen 
Damen von unserem 









f | Der alte Duck verschenkt \ 
\ sein Geld? Dass ich das noch/ 
- erlebe! - 


















ich's dir doch sage! 
Man muss ihn lediglich 
| darum bitten! 





Schubkarre mit! Für die 
schweren Geldsäcke! 
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Bitten Sie die 
Leute nur herein, 
Baptist! 


* Hedal Nicht 
vordrängeln! 


da! Ich war als 
Erster hier! 


/ Ichkomme \ 
gleich noch mal / 





Er ruiniert sich und macht sich 
lächerlich dazu! Meine Rache lässt 
wirklich nichts aus! 


 Hahahal Der Geizhals verschleudert sein 
ganzes Geld! Bis auf den letzten Kreuzer! ,, 
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..’nicht helfen! =, 
Zauberei ist nicht mein 
| Gebiet! 


Aber das ist 
doch auch nur ein 
technischer Apparat, 
der aus Schaltkreisen 
besteht! | 


' Da steckt etwas sehr 
Eigenartiges in diesem 
Handy! Da kann ich... 


Hm... einige 
sind da schon! 





P Versuchen Sie einfach, 
sie umzukehren! Dann 
funktioniert das Gerät nicht 
mehr als Empfänger sondern j - 
als Sender des Zaubers! Jaerz 






Also, schauen \ 
wir mal! 


BRITZEL! 
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Hehe! Jetzt können wir beruhigt 
nach Hause fliegen, Nimmermehr! Dort 
schmelze ich Bertels Zehner zu 
__einem,,, 


WI IE 


zum" - 
"TILCET 


FR 
= 


I 2 
a. 


5 


v.# 


ia 8 — 
En a ET © oe 


.„Glücksbringer um und werde | Nanu? Wer 
die reichste und mächtigste Hexe _/ kann das sein? 
aller Zeiten! Juchhuuuu! Ä 


Zunächst bringst du Dagobert 
Duck seinen Glückszehner 
S zurück! Anschließend befreist 
befehle dir jetzt du ihn von dem Zauber, 
mi mit dem du ihn verhext 
genau drei Dinge, | „astı Und schließlich und 
„ unGell FOR mA n endlich... 4 
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Irgendwie verspüre ich das starke 
Bedürfnis, meine Untaten ganz 
schnell wieder auszubügeln! 


sofort zurück, 
Nimmermehr! 


Hier hast du deinen An mein 
Glückszehner zurück, Bertel! |} \Herz, mein kleiner, 
\ Entschuldige bitte, dass ich dir „ Liebling! 


das angetan habe! 


Komm jetzt, 
Nimmermehr! Vor 

Und nachdem F L\ uns liegt eine lange JE 

die Hexe ihr ve > Reise! ei f Guten Flug, 
Opfer voll- | Gundel! 
| ständig wieder- | a 

hergestellt 

hat... 
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Endlich bist du wieder normal! Hrmpf! Erinnere 
Geld wahllos unter den Leuten | | 
_ verteilt hast! Hihil 


aa a Zumindest 7 Das wird nicht nötig sein! Wir ahnter 
Willst du dir das g sein! Wir ahnten 
Geld Aa em nicht das, das doch gleich, dass mit dir etwas nicht 
wiederholen? j ich Tick stimmt! Also haben wir die Scheine 
Deneaen natürlich hiergelassen! 
abe! a — 


Hihi! Fein “ 
gemacht, 
Jungs! 





So, und nun her / Aber Herr 
mit meinem Frack| j/ Duck! Sie haben doch 
Ich will endlich dieses angeordnet, ihn zu 
lächerliche Kostüm entsorgen! Erinnern Sie 
1" loswerden! N _ sich nicht? Ä 


Au Baptist, erinnern 
/ Sie mich daran, 
| dass ich den Kindern 
demnächst 
ein großzügiges 
Geschenk mache! 
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Gar nichts, hihi! Ich 
habe Ihnen einfach nicht 


OÖ nein! Mein 
geliebter Frack! 


ht! 
Was haben Sie gehorcht 


Das ist qut! 
Jetzt ist alles 
wieder wie 

vorher! ' 


Gundel im 
Moment sicher 
nicht so sehen! | 






Halt die Öhren steif, 
3 Nimmermehr! Wir müssen 
[1 lediglich sechs Monate durchhalten! 


Baptist... Sie 
sind und bleiben 
ein Schatz! 


Als ich sie von Herrn 
[ Düsentrieb aus angerufen habe, 
| habe ich ihr drei Dinge aufgetragen! 
Und der dritte Befehl lautete... 
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die Lage ist verzweifelt 
bis an den Rand der 
Rettungslosigkeit! 


Ay Ta 


\ 


> TU 


I 


ll 
ur 


Wir verkaufen mit jedern Monat Dieses Mal hat's mit Müh 
\ weniger Exemplare von unserer und Not gereicht, um die 
| Schülerzeitung! Ä _ Druckkosten reinzuholen. 
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Da ist nicht mehr viel Zukunft drin für unser 
Blatt. Dafür hat Rektor Lieberpet-Höpfner bei 
der letzten Redaktionskonferenz deutliche 4 
Worte gefunden. Mir klingen jetzt noch 
die Ohren, —. 
















Hast recht! Wir müssen \ 
mit einem echten Super- fi 
knüller aufwarten 4 
können. 


Wir müssen uns 
dringend was einfallen Irgendeine 
lassen, um die Verkäufe reicht nicht. 
in dıe Höhe zu treiben. , 

„Irgendeine Idee? 





Klar Mas ist es! Super wie Bahnhof. j Ist doch ganz einfach! Wir machen 
in Superheld“! Geht's auch für | | ein Interview mit einem, der super- 
i a geistig Arme? \_ berühmt und superbeliebt ist! 
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Phantomias? 
| Kinder, ihr nehmt mich 
auf den Arm. Das sollt | 
ihr nicht, Ist schlecht 
fürs Kreuz. 


Nein, ganz im Ernst, Onkel Donald! Damit Du bist doch sein Nein, 
wollen wir unsere Schülerzeitung wieder Freund! Du fragst ihn, \ nicht wahr. 
auf die Beine bringen! Ä nicht wa ' Ä 


Ein Held wie Phantomias hat keine \ Aber wo es doch für 
Zeit für solche Kindereien. Außer- einen guten Zweck ist, 
dem gibt er nie Interviews, das / Onkel Donald! 
ist bekannt! | 


Bitte erzähl ihm 
von unserer Idee! / 
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Also,ich | Bitte, 
weiß nicht, Onkel 


Jungs... Donald! 4 


Die nächste Ausgabe 
wird eine Sensation! Ein 
Sammlerobjekt! Dank 
unseres einmaligen 
Doppelknüllers! 


NG 


„ein Foto des 
Helden zusammen mit 
seinem besten Freund. 
I Mit dir! 


| Auf 


dich hört er 


Also qut! Ich 
werde sehen, was ich 
tun kann. F, 
a 


Aber hallo! Außer dem Inter- 
view mit Phantomias bringen 
wir namlich auch noch... 


Ist dir Klar, dass ihr noch 
nie gemeinsam fotografiert 
worden seid? Das wird 


Weltpremiere! 
ad ak a das nicht ein 


Geniestreich? 
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Sag, was hältst 
du davon, Onkel 
! Dona 


Ein Nackenschlag ist es! Die drei \ | Eine Ausrede muss j 
ahnıen ja nicht, dass Phantomias || | her, verflixt! Als Phantomias 
und ich ein und dieselbe Person / | würde mir jetzt sicher 

N mehr einfallen. 













Ahem... tut mir leid, Jungs! Ä Ach, 

Aber dafür bin ich zu schüchtern. | kamm 

Der Gedanke in einem Druckwerk Ä schon! 

gesehen zu werden ist mir 
peinlich. 


über deinen 
Schatten! 





Denk doch nur, das erste Foto von 
dir und deinem Freund Phantomias! 
Wenn das hinhaut, wirst du’s dein 
Leben lang nicht vergessen! 
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Wir haben doch Was Du musst „und Ihm sagen, dass 
gewusst, dass du / auch nicht | janur mit | Wir ihn morgen in unserer 
uns hilfst! A einfacher Phantomias / Schule erwarten. Um den 


| Rest kümmern wir uns 
PP sig __ schon selbst! __ 





Seufz! Ich hab's nicht Wobei die Aufgabe, gleich- 
übers Herz gebracht, sie zeitig beide Seiten meiner 
‚zu enttäuschen. Aber was | AK Persönlichkeit zu zeigen, nicht } 
fange ich jetzt an? wirklich neu ist. 


Entsprechend programmiert | 
wird er morgen bei der heldenhaften 
Verteidigung meiner Geheimidentität 


„Für solche Fälle steht in meinem 
geheimen Hauptquartier der 


Doppelgänger-Roboter stets bereit." einen sicheren Sieg davon- 


y. 


 % 
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Ich trete als Rächer in Maske auf, | To Ki f Ups! Das klingt | 
während der Roboter den gutmütigen L Erz jetzt aber wenig 
Tollpatsch Donald gibt. Ä co; Pix, A vielversprechendi | 


u 


He, lass den Quatsch! Du 
sollst erst morgen das N 
 Trampeltier mimen! 


Mich beschleicht O nein! Da ruckt und zuckt 
\ eine unschöne sich nichts mehr! Der Kerl hat 
Ahnung. _ einen Kurzschluss! | 
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Gelegentlich helfen | Pr" | „Besser, ich ziehe den Fac hmann 
' da beherzte Tritte, aber ei." _— meiner Wahl zurate. 
das ist mir diesmal zu u \ 
riskant, = \ Der hat das 
Ding schließlich 
erfunden und 
muss sich damit ' 


Michtrfter Fr —_ | Das hätte er mir sagen 


\ Schlag! Mit Pauken Z | müssen! Er lässt den F 
und er == einzigen Helden unter 7 i 
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Zur Glück wurde das Abgeschaltet. Wozu \ 
Handy erfunden. Zwar nicht | I habe ich ein Telefon, wenn ] 
| von unserem Genie, aber I ıch nicht angerufen 
. Zzuzutrauen wär's ihm $ ' werden will? A 
gewesen. . Ä 





|] Schon bald my Wir sind wieder 
.„ || danach... = da, Onkel Donald! 
\ " Wo bist du? 


Aber gut. Dann 
muss ich mir was 
Neues einfallen 
lassen, um aus 
dem Schlamassel 
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Ich hab mir einen 
ganz scheußlichen 
Schnupfen geholt, 

\ Jungs! Hatschil! , 


Ach, du dickes Eil 
Was ist denn mit 
dir los? 


Der Arzt hat gesagt, ich muss mich Ich darf die nächsten 
gut warm halten, wenn ich keine drei Tage auf keinen Fall 
ungenentzündung riskieren will. 7° das Bett verlassen. | 


Was soll dann aus f Keine Bange! \ 
unserem Interview mit Er hat fest zugesagt 


Phantomias werden”? 





Also müsst ihr nur auf 
das Foto... hatschi... mit ihm 
und mir verzichten. Halb so 
| schlimm. 


Wir haben haufenweise 
Vorbestellungen! Alle 
sind scharf auf dieses 

Foto! Wenn wir das 
jetzt nicht 


.„.haben wir unsere 
| Glaubwürdigkeit verspielt. f uns in Zukunft 
Dann können wir _ mehr was ab! 
dichtmachen! f ! 
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Nein, eben u Unser Doppelknüller hat 
sich schon in der ganzen | 
Schule rumgesprochen, | 

Onkel Donald! | 


Tut mir leid, 
Jungs, aber ihr seht 
ja... hatschil Es hat 

_ keinen Sinn. 





; P>———- u" 
Ich hab's! Wir machen das Geniale 
Interview mit Phantomias _ Idee! 
einfach hier! 


Phantomias 


bei uns im Haus! ! 


Das ist ab solut 
einmalig! 






Gib du Phantomias 
Bescheid! Wir bereiten 
derweil einen würdigen 
Empfang für ihn vor! 








Und so können wir das 
Foto schießen, ohne dass 
Onkel Donald dafür aus der 
Heia kriechen muss! 


Ich hab keine Ahnung, 
wie ich die Katastrophe 
aufhalten soll. 


Aber wenn mir nicht schleunigst was 
einfällt, kann ich meine Karriere als 


_ Superheld an den Nage 
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Am selben 












Er muss 
jeden Moment P 
hier sein, 





17 
Ich gebe zu, di 
ich bin total Und ıch erst! 
aufgeregt! rn 


Mann! Phantomias! \ 
InMaskeund /, 
Mantel! ie 
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_ Ups! 3 


Entschuldige, 


G) % Phantomias! | 


Ich versteh ja, dass es mit jungen 
Menschen manchmal durchgeht 
Aber seid so lieb und fangt es 
„wieder ein, Kınder _ 


















Er ist eine Seele von Mensch. Ihr 
| könnt froh sein, dass ihr „, ihn 
zum Unkel habt. N 






Magst du ihn nicht 


Übrigens... __ begrüßen? _ 


unser Onkel ist 








Ohl Offenbar 
eingeschlafen, 
| der Gute. 
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Dann Y " Er braucht seine 
wecken wir | Ruhe, wo er doch zur- 


\ ihneben. / | wa zeit etwas ange- 
EN schlagen Ist. 


....der defekte Roboter und 
ein Endlostonband mit zarten 
Schnarchgeräuschen...' 

an TE - „T 


Enz 







Sie dürfen auf keinen Fall 
spitzkriegen, dass im Bett nicht ihr 
Onkel Donald liegt, sondern.. 










opäter, nach zahllosen 
Fragen und aus 
giebigen Antworten. 


Ich begrüße ihn später, wenn 
er wieder wach ist, Inzwischen 
können wir ja das Interview 

| machen. 






Macher wir 
eine Pause! 





Ich geh kurz zu Onkel \/ Gute Idee, Track! Ein 
Donald rauf und bring ihm A paar Vitamine verscheuchen | „Das darf ich 


ein bisschen Orangensaft. A vielleicht seinen schauderhaften 
% Schnupfen! _ 


nicht zulassen! 
E23 


Hm, mir fällt auf die Schnelle nichts Der verschießt winzigste | 
Gescheiteres ein als mein Mengen hochglitschiger / 
Seifenstrahler. Seife! 








Ich versteh nicht, wieso mir 
der Krug aus den Fingern 
| geflutscht ist. 







| kommt vor. Ist doch 
nicht schlimm. 
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Können wir mit dem Interview 
weitermachen? Es wird langsam ein 
wenig spät für mich 


Wann stehst 
du morgens 
immer auf, 
Phantomias” 


Wer ist denn 
dein absoluter 
Lieblings- 
schauspieler” 


Was isst du 
morgens zum 
Frühstück”? 
Trinkst du Tee 
oder Kaffee? 


viele supergeheime 
Ausrüstungen | 
hast du? 


siehst du dir 
regelmäßig im 
Fernsehen an? 


Gibt es im 
Internet schon eine 
Fanseite für deine 

Bewunderer? 
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Nach weiteren Stunden | , | 
hochnotpeinlicher | So langsam bin ich geschafft! Von 
| Befragung.. \ den Jungs kann sich jeder Presseprofi 


IE 


eine Scheibe abschneiden! f 


Die letzte Frage, | Hihil Genau wie Stimmt! 
Phantomias... magst wir und Onkel Apropos... 
du Fußball und “Natürlich Donald! 
was ist dein | 


W fi der 1, FC 
_ Lieblingsverein? Entenhausen!-Da 


bin ich Super- 


Wenn mich nicht alles täuscht, \ Richtig! Heimspiel! Ach herrje! Das hatte 
müsste das Spiel Entenhausen |} Da kann der 1. FC ich in der ganzen Hektik 
gegen Gamshalden gerade \ eigentlich gar nicht ja völlig vergessen! 
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Ich bring Onkel Donald das Radio rauf. (I | Diese Kinder halten 
Wenn er's schon nicht zur Glotze r einen aber auch 
schafft, kann er das Spiel pausenlos auf Trab! 


ZZ 


wenigstens hören. 


Da bleibt mir nur der Einsatz 
| meines Radioradikalrabiators. 


..In der drtten s 
Reih... arrrröööks... Ä Übertragung 
blurps... ahugga... Ä ist total 
urrrglll... röch!... | Irgendwie hört gestört. 
| sich das nicht Ä 
gesund an. 





„.‚Entenhausen heute mit seiner 
neuen Sturmspitz... ächz... 


Tja, da wird sich 
Onkel Donald wohl 
mit dem Spielbericht 


morgen im Sportkurier 


begnügen müssen. 
Fr 
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Wir haben 
tonnenweise Infos! 
Das wird ein tierisch 
quter Artikel! 


Freut mich, dass ich euch helfen 
konnte, Ihr seid ein paar patente 
Bürschchen, wisst ihr das? 


Jedenfalls vielen 
Dank für deine 
Geduld, Phan- 
tomias! 











Aber jetzt wird es Y Verflixt! Dabei hatte ich so 
wirklich höchste Zeit , { gehofft, sie hätten es im Eifer 
/\ des Gefechts vergessen. 











Den sechzigsten Teil 
einer Sekunde, was 
die Lichtverhältnisse 
angeht. 


Tut mir leid, Jungs, Aber es dauert 
es ist schon spät doch nur einen 
und ich werde Augenblick, 

erwartet... | kn Phantomias! 
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Ein Superknaller wird das, 


Gib uns bitte noch 
eine Minute, Phantomias, 
dann haben wir unseren | 
Superknüller im 
Kasten! 








wenn meine heimlich gehegte 
Heldenkarriere mit einem Schlag 
in die Luft fliegt! Und es gibt | 
Ä kein Halten! . 


Ä Gähn! Öh, 
Wach auf und Phantomias! Herzlich 
schau, wer da willkommen ın meinem 
Zuhause! 


Der Schaden hat sich wohl selbst 
behoben! Tja, das soll vorkommen 
bei Computerprogrammen. 
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Stillhalten und bitte 
recht freundlich! 


E 
7. | 


ulfh, gleich drei Stück! A 


# 
r N 


Ich nehme 
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Ich bin froh, dass ich den Jungs mit ihrer 

Schülerzeitung auf die Beine geholfen habe. Auch 
| wenn es mich um ein Haar meine Geheimidentität „4 
| gekostet hätte! 







Fantastisch! Wir Y Und damit jun? Lau Mr BIS ' Und das 
haben die ganze mehr als genug alles zur h verdanken wir 
Auflage unters eingenommen, Um | Zufrieden- 5 Ph er | & 
Volk gebracht! _ unsere Zeitung am as ri 
Leben zu halten! \ und dirt 


Das ist auch bitter nötig, 
wenn einer Held bleiben 
will, nicht wahr? ] 


Echt cool! Wares T Aber nein! Er 
eigentlich schwer, |war hellwach und 
Phantomias zu immer auf dem 

interwiewen? 
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Ich muss dir 
was gestehen! 


Alsich dich sah, pochte ' | Ich bewundere dich, weil du den 
mein Herz wre will P a ganzen Tag so tolle Sandburgen 


baust! 


ich jetzt endlich mitspielen, 
ı oder was? _ . 





“ 2 fi * 


Bruno Concina (Story), Roberto Vian (Zeichnungen) 
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Gleich pfeift er ‘ 
„ übers Netz! 










gibt mir doch zu 
" _denken! 


Sammelsignal N | 


des DGD. 





I 


Horace (Story), Giorgio Cavazzano (Zeichnungen) 
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Wir nehmen den neuen Eingang, auch 
wern der noch in der Testphase ist 


Jetzt! Es sieht Ki 
grade keiner her! 


Bäh! Spotz! So 
eine Schweine- 
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Das macht drei Taler ‘ 
für die Limonade.” 









Den Eingang \ 
| nehme ich nie 





wieder! 







[| Dasind Be 
wir JB 











Trocknet euch die Ohren 
und hört zu. Ich habe 
„ einen Auftrag für euch! + 





DGD 
DUCK'SCHER 
GEHEIMDIENST £ 






) Und derfindet “ | Aber als Sportler Als was N 
diesmal in der Welt bin ich die blanke nicht?* 
des Sports statt, Katastrophe! Z Di 





129 













ballteam, das ich sponsere, \ 
„um meine Limonade bekannt 
zu machen. 





Das ist ein Basket- DW 


SE A 


a 
MP 


| | 1 
N | d 






A 


ED 





e 


— 
A 


—ind 
UN : 
0) 


Es war das beste Team der Liga. 

Ä | dieses Team 

Wieso war? hier plötzlich 
besser ist. 


Es gehört Haio Hunhold aus Hacht- Er heißt Kirk Wonitzki und ist ein 
waldt, meinem größten Konkurrenten auf Phänomen! Ein wahres Wunder am Korb! 
\\ dem Getränkesektor. Er hat seit kurzem j ii 
einen neuen Spieler. 
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Das kommt, weil = Damit hat Hun- Und morgen treten wir gegen sein 
/ ar immer Frizzifrisch hold seinen Umsatz | Team an. Verlieren wäre absolut 
7 trinkt! binnen zweier Wochen verheerend! | 


verdoppelt! Grunz! Was willst du dage- 


Br s—— 9 = gen tun, wenn sie nu 
er ir Fi 


„mal besser sind? 


Es ist ein Rätsel, 
wenn man seinen 












Dieses Video zeigt 
ihn vor nur zwei 
Monaten! 


Tja, damals 
spielte er in einem 
unbedeutenden 

Provinzteam... und 
das erbärmlich 







Flasche! 
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Aber bei den Haien isterzur ” 
Weltklasse aufgelaufen! 


=S 


[ Außerhalb des Spielfelds wird ie: | 
;\ völlig vor den Fans a 
m, abgeschirmt. 


EC 


7 
> 
N 


>, 


Nur sein persönlicher Coach hat Zugang 
zu ihm. Über den Mann war leider nichts 
_ ZU erfahren, 


Protz und Prunk! Pusteln kriege ich, 
wenn ich an die Kosten denke! Äber 
bitte, mag er sich ruinieren, der Herr 

Konkurrent. Mir auch recht. 


Und wir sollen 


uns als Spieler da 
reinschummeln? 
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IE 


Zwischen den Spielen ver- 
lässt Wonitzki nie das neue 
Hauptquartier der Haie. 


nHH 
Hi 


or 
To 


ller 
Palast! 


Ihr sollt den Grund für Wonitzkis 


| wundersame Wandlung herausfinden. 4 


Wie ihr das macht, ist mir völlig 





7 Aber am besten \ In seinem 
1 setzt ihr an seinen A Heimatort. 
„_Wurzelnan. Da 


Tagchen! | Hier kennt jeder jeden. Aber 
Presse! Ist Ihnen | | | Kirk war schon lange nicht 
Kirk Wonitzki ern | a mehr hier. | 
_ bekannt? | | 
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' Der ist nu wer. Tscha, blinde Kuh rammt | '_ Früher hing der Junge immer 
auch mal 'ne Scheune, wie man so sagt. in der Konditorei rum. Könnt ja 
u „dort fragen. 


Stammkunde! Sahne- 
\ schnittchen mochte er 
| besonders. 


Kirk? OÖ ja, unser au: Y i | | mm 


1 


a 


DER 
x 


Äh... nein. Nie mehr Die haben | 
von ihm gehört. | A was zu verbergen, [I 
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Ich komme 
schon noch 


Die Kopfhörer trage ich in den 
__ Ohren! Ich sag dir, bis 
er die gefunden 
natte... 


| Meine Herren, wir be- 
Pr ginnen mit der Probe! 


Indem ich sie belausche! Mit 
Herrn Düsentriebs kameragestütztem 
Ä Spezialrichtmikrofon! 


-- 
Damit kann 

ich alles hören, 
was da drin 
gesprochen 
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Ich glaube, wir 
y W melden uns besser 
sagst du? Ich im Hauptquartier 
hör nichts! | zurück. 
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Ahumpa... bss.. %° Die Aufnahme enthält | 
dröhn... schredder... neben den, äh... musik- 
r a ähnlichen Geräuschen 
u auch gesprochene 
Sprache! 


Dann starten wir Heute Abend ist das entscheidende 
zusätzlich Plan B! Spiel! Vorher brauche ich In- 
4 | formationen, Dussell 


NS 


Er besteht aus winzigen Spiegeln | 
_ und macht Sie praktisch unsichtbar. 
er darf nur nicht nass werden. 
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Am selben Abend... | Ich schmuggle 
= mich mit dem 
utzdienst rein. 





| 
3 8 Er 
m 
u 
a  — . # 
w 


FANG 
ı { he a: 
re 2 
Ei) 
ee | W 


Beeilt euch, Leute, \ | F „u! Jetzt schnell den 
das Training ist gleich EL Anzug drüberwerfen. 
.— zu Ende, | Ä — | — 


Es klappt! = 
Die Wache 





a Musikgeräusche | 


| | Die Dame in der l 1 —_ lo 
Konditorei pen PA a | 
| n 72! L' j > I AN | 


- Er kommt mit mir und ihr | v7 wer \ 
| bereitet euch auf das Spiel 
vor. Denkt dran... jeder Ball 


geht an ihn! a T N NER Be 
) LP ni 
2 R h ö 5 ' : 


Platz da! Herr Hun- 
hold erwartet uns! 


Geschafft! Ich 


habe sämtliche > ich hab nichts gesagt! 





FAYV,;, 
ni 


te 


iR 


Ich bin drin | 
und keiner hat 
was gemerkt! 





139 


5 Tja. Aber wieso Kirk sie an die Adresse ‚| 


man — | | diesem Feinbein liefern lässım | 
Wenn die wüssten, dass wir pay Aha! 

tn ihm jeden Tageine MR Endlich eine 

Torte mit dem Pfeil- 


Ich komme von Sauerbruch 
mit einer Extrabestellung für 
Herrn Feinbein. Leider hab ich 


Ziemlich abgelegen. Vielleicht ein 
Wer mag dieser Fein- Freund von Kirk? 4 
bein sein? h 
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nicht aus den 
Augen verlieren. vet 
| Sie sind ver- 
_schwunden! 


Nanu? Wozu mag = | Holla! Ich hab 
\ der Knauf wohl qui _ [das dumme Gefühl, ich | 


sieht es aus, 


Professor? Ist alles 


bereit? 
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Wir werden 
Sie nicht enttäuschen, 
| Herr Hunhold! 


AN 


we 


r ; 
Wer sind Sie? He, Sie sind doch Nein! Ich heiße 
, Mampfl Ich kaufe Kirk Wonitzki, der AFeinklein... stein... bein... 
nichts! Schmatz! | |_ Basketballer! - 


j Vielleicht Bitte nicht! Ich "Ich bin Kirk Wonitzki! Herr Hunhold 
möchten Sie das der sage alles! „ hat mich bezahlt, damit ich den 
| Polizei und der Presse — Ä | Namen wechsle. 
erklären? Ä | | 
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Welche Spiele? Ich hab das Haus 
| seit einem Monat nicht mehr verlassen. 


Herr Hunhold sagt, ichdart “ 
mich draußen nicht blicken lassen! 


Aber wer spielt 
dann an Ihrer 
„ Stelle? , 


ut " 
Ein paar kleine Änderungen und mein \ >, 
4 Roboter ist noch schneller als zuvor. _ 


FB 
Sie sind 
ein Genie, 


Fe Y3 
« 


) 


BR: 
Ar 


Heute erobern wir den 


Basketball und morgen 


die ganze Sportwelt! 


Hahahaha! 
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' Diese Roboter machen 
mich reich und meine 
Limonade berühmt! 


FR MN) 
\ ji J 





Darf ich Ihnen % "Das und eine | 
ein Glas Frizzifrisch Beteiligung am _ 


PA anbieten, Professor? 
— re? 


' Ihre Vorbilder sind 
zweitklassige Sportler, 

die alle unter falschem 
„ Namen irgendwo 





0 
DO Es 


ar 





Der in nächster Zeit j 
explodieren wird! Ups! 
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Aber er hat einen Minisender | 
in seiner Mütze, den ich 
anpeilen kann. Also... ohl 


f so was! Das Spiel fängt 
| bald an und Dussel ist nicht 4 
zu erreichen! | 








I DS er | 
Er ist im Keller des Haupt- Datesteichdoch WW pi oo 


uärtiers der Haie! sofo n TE RE 
i BEER Euren: Be 100009 ” es x 
' DGD. En 


ee, 
5 
| BT Br 


et 


= FErri- 


h | 


7 


—‘ It 
a 9% 


145 


Verlassen Sie ZA L& - Ss erpr 
RZ Sich auf mich. A sa) 1 
3 | Sr 5 


Tr 7 


+ r 
nr I 
(ri FF; 


m 


” Lieber nicht! a7  wWitzbold! Warte, 
Ich bin schrecklich - “ich... ohal Was ist das? 

\ unmusikalisch und ee | ’ | 

„treffe keinen Ton! 


je 
TOR 
Zr > 


r. Keine Bange, 
E Kollege! Ich bin 
— beidri __ ° 
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Seufz! Die Sache Kirk Wonitzki macht einen Punkt nach 
steht nicht zum dem andern für die Haie! Unfassbar! 
Besten. Pr 


7 a E ’ 

Kleines Tänz- \z Ta 1: f 
_ chen mit meinen u ig Pr ch tanze für mein 
\ Robotern gefällig? , AN ua > „ Leben gern. 


rt 


Aber um mein Leben 


‚hab ich noch nie getanzt! 


Hrn! Das 
muss die 
Fernbe- Yen 
dienung für ER 
| 1 Wonitzki sein! # N 
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Her mit der 
Fernbed ng! 
"; ir - — fo 


x | r = er > ] 
Tu was, eh wir das Teil |} | 
' wieder los sind! = 
73 j 


st los, 
nst du”, 
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Wonitzki schleicht wie im Schlaf 

über den Platz! Plötzlich holen die 
Eichhörnchen auf! 

F - - 


Geschafft!' Dass \ 
Treppen so endlos sein 
können! n 








7° Ein Klacks mit dem = Und die kriegt ihr 
ı Aufzug. Da bleibt Kraft jetzt zuspüren! 4 
| übrig. | | | = 


Ei u hl: > — | IS | 
RE 7 
Hin —X=.|| A + Y/[ı 7 TE 


| Die letzten Sekunden! Die Haie führen Halt den Ball, Kirk! Wir 
mit einem Punkt Vorsprung! | sitzen die Zeit aus! 
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1 | Falls dir was an deinem 
ZA Kumpel liegt, wirfst du | 


mir das Ding zul 


Das mit dem Werfen ist 
eine schmissige Idee! 





Noch vier Sekunden! Kirk Wonitzki läuft auf 
„| den Korb seiner eigenen Mannschaft zu! „7 


— 
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Ja, was macht er denn da? Ersetzt \ „mit dem Schlusspfiff kommt es zu 
3 einem spektakulären Eigentor, äh... 
Eic ob! 















er n | 
BER Dank euch sitzt 


Einige Tage 
=] Hunhold im Knast und 
| ep meine Eichhörnchen 
führen wieder die 
Tabelle an! 
1) |} 










Die Partie endet mit dem unver- 
hofften Sieg der Eichhörnchen! 


bi 






= 








DE Te 
ı KEITEN 


a 
m 


Aber das Wichtigste ist, Und vielleicht lassen sich auch 
| dass meine Lutschi Limo | | Professor Prollkopps Ideen verwerten! 
I 1 ee | | Dazu hätte ich eine 
9 Ve Srr dl » Frage, Herr Ingenieur, 
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| Sag, Donald, solltest du heute nicht Daisy Ja, aber Herr Düsen- \ 
Ä | trieb war so freundlich, 
mir einen kleinen Ge- 
fallen zu tun. 


n Er hat einen 
[| Donaldroboter gebastelt, Y# 
| ___der klaglos die Last | 


| Irgendwie bist du heute 
erfreulicherweise gar nicht 
wie sonst. Du bist | 
„so wortlos und willig! 
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3 | .- Ä E 

r N N | 4 
EN A 
N 


— 
a — 

—" 

# 


E ER Aussal I 


1.Seufz! Das Leben tritt 5 
mich mit Füßen, 
| Nimmer- _—. mehr.“ 


FD | 


Sergio Badino (Story), Andrea Ferraris (Zeichnungen) 
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Kein 
Fünkchen Glück 
leuchtet mir auf 
meinen finstern 


Nanu? Was 
bringst du mir 
\ denn da, mein A 
Kleiner? 4 






Genau das brauche ich! 


gut wie sicher! 
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Dann ist mir Bertels Zehner so 





Sieh da... interessant! 


Hier steht, dass sich aus der 


Bürzelfeder eines Glückspilzes 
ein Talisman herstellen lässt, 
der Pechsträhnen aller Art 
abzuwenden weiß! 


Danke für den 
Tipp! Und wo man 
besagte Feder 
‚ findet, wissen wir 
beide, nicht 


Da ist er! Gustav nn 
Gans, schillergelocktes 
Glückskind auf 
Plattfüßen! 


Wir heften uns ar seine Fersen. 1a, € 
Irgendwann fällt sicher eine |  spaziertinden \ 
Feder für uns ab. „a Park. Das Lieblings- 
| N ziel des Müßig- 
’ „ gängers. 




















wollen doch 
kein öffentliches 
Aufsehen 


| wenig Wandlung 
angesagt. n 






 Daistein ZAF F w.. 
EN ER 
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Ä Wirst du wohl, Ich werde das Opfer jetzt 
TV, VEREINE [ für ein paar Sekunden reglos 
” nz zaubern und du holst die 


Bei Circes Zorn! Vergeigt! 
Also noch mal... 
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Ohl Ein Collier! Was | / So viel 
die Leute alles verlieren. Glück ist eine 
i Beleidigung für 
jeden Verstand! 
Aber ich geb 


f Aha! Er strebt zum 
B, Eisstand. Da wird er ja 
wohl mal stillhalten! 4 
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Magische Rückschläge 
machen mich immer keine Zeit zum 
schrecklich müde. da Ausruhen! Er 
entwischt! 


Gut! Er ist auf dem i 
Weg zum Mittagessen. |}| 
Du wartest besser hier | 

draußen... - 
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„.währendich das \ f In der Verkleidung 
Vöglein rupfe! 7° achtet keiner auf mich. 


/ Ah, endlich! N « 
Sie müssen die } 















ö so weit kommit's 
Ahem... So ist es! noch, junge Frau! 
Ich würde gerne den Herrn Kaum im Dienstund | 

„schon Ansprüche A ANZ 


dort drüben bedienen. Wir 





sind gute Bekannte, 
wissen Sie, 





stellen. Nichts 
da! " 











Räusper... I \ 
Sie wünschen, ZU wissen, wo mein 


an Tisch drei! Ich hätte gute 
\ der Herr? _ üblicher Ober ist! 


i Höflich! Das ist en ® Lust, den Kerl " 
Stammgast, in eine Kröte zu 
Ä ‚, verwandeln. 


EIETETTVD 


ER . 
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Ich frag 
nach, Aber nicht 
ehen, ohne zu 
zahlen, ja? 


| Bodenlose 
Frechheit, das! Was bilden 


Tu mir einen Gefallen, Kollege, und 


lass uns die Gäste tauschen! , Dafür ist im Zweifelsfalle schnell 


j B- gesorgt! 
Ha! Da müsste ich ja 
blöd sein wie ein Pinguin! 











Und jetzt wird 


die Glücksfeder fragen, was Sie 


hier treiben? 
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Ich dulde keine 
Fi insubordinanten Tanten in 
A meinem Team, ist das klar? 
en Zur Strafe werden Sie... 


„„sämtliches Geschirr alleine 
„ spülen! Gute Güte, was für ein 


\ Y \ | | TH ai | 
ee! 5 ER 47 | FyY Fi + 
— a ee 
Nr fi UZRG 7 









Zum Glück hab ich geeig- ] 
„ nete Mittel zur Hand! ' 
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Wie... wie 
haben Sie das weitersagen, verrate 
ich es Ihnen: Es war die 
reinste Hexereil 


den Beweis antreten! 


Und wo ich schon . Das passt zu einem auf- | 
dabei bin, kann ich gerne Ai .- „ geblasenen Kerl wie ihm. _ 


Verflixt, 
verpasst! Mein 
Üpfer macht sich 
gerade davon! 
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Ergeht nach % | Hier kann ich in 
Hause. Das er- 2 aller Ruhe den richtigen 
leichtert die Sache | | an „ Moment abwarten. . 
ein wenig. N en A 


E? r 


Was wollen 
\ denn die vielen 
Laster hier? 


Wir bringen Ihren \ Laden Sie's hier | Okay, \ 
Hauptgewinn, Herr Gans. draußen ab. Drin steht A Kamerad, kipp ab 
5000 Korkenzieher mit ‚A „ das Zeug! 
N Widderkopf. en — ı 
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Und wo soll der vergoldete 
Käfig für Ihren Rollmops hin, 


Tag! Ich bin Ihr Hauptgewinn; 


Ich meine, ich liefere ihn. Keine 


Ah 


u\ Sie ihn ein- 
IN fach ab. % 


Ich halte mich 
derweil an deine 
Federn! 
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Diese schräge 
Vorstellung bringt 
\\ mich schnurstracks 
auf eine Idee, 


Eins nach dem andern. 
Zuerst brauche ich eine 
Unterschrift. | meinen 
\  Federhalter 


Hier ist die | 
Tonne Knoblauch, die 
Sie gewonnen haben! 





Nanu? Wo ist N | Fr 5 = — 
denn die nette junge | I, "anren wir. Ver \ 
\ Dame abgeblieben? /} )) 1 Mmerktschon, dass was ) 
en “MS angekommen ist. _ 7 


„br 
EL / 


i BZ F= | 1. 
IT» 
—- fä k  %, i ir 
DIR SAH 2° 
| Röchel! Stöhn! Ich geb's auf! Gegen so 


viel Glück ist selbst eine Hexe meines 
Kalibers machtlos! 
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| Auf dem Flug Y Ichtragemich 
nach Hause... ernsthaft mit dem 
| Gedanken an den 


, Ruhestand im Heim für J |} 
höhere Hexen, | 


Zn me wi 






Da ist Gustav 
wieder! Diesmal 
auf dem Weg 
ins Einkaufs- 













Weuaı, k 
a SE = A! 
= ——— | 


Weißt du was’ 
Den knöpfen wir uns 
vor! Gut festhalten, | 
‚ mein Freund, das wird N f 
ji der Sturzflug deines | * 


Lebens! 
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Diesen letzten 
rsuch bin ich mir 


zugig es heute ist! 


1 = 
| 
a 


I 
Vr 


47 Schauder! Wie 
eh 
ei 


= 











Geschafft! Ich hab sie! 
Die Feder vom Bürzel 
eines Glückspilzes! 









Ä Hör auf mit der 
Flatterei, Federvieh! Es 
ist nur eine Frage von 

Minuten, bis der Talisman 

fertig ist! 
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* Dieses Amulett sorgt 
dafür, dass ich an Bertels | 
Glückszehner komme, um | mächtigsten | 

no ihn in ein anderes Amulett Hexe der Welt } 
 umzuschmelzen! ze pl, Ä 


<< 


LO) 
| N d 3 Ro 
DUREANEL 


ON, 


Rück deinen 
Zehner freiwillig raus, 
altes Fossil! Diesmal kann 
=. mir deine Hexenabwehr 
7 A nichts anhaben! 





| Mir 
| schwant Übles. | 


Mir reicht's! Ich geb aufl 
> Ich schmeiß es hin! _ 
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Bislang habe ich die Magie 

als exakte Wissenschaft 
' gekannt. Es ist mir ein F 
4 Rätsel, wieso der Talisman ee 


Um dieses Rätsel zu lösen, müssen . |] |] ...und die Dinge 
wir einen Blick in die nahe | scharf im Auge 
Vergangenheit werfen... 
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nu 


'E 
h 


lg 
IE (S 
u we a | 
 ————— Ar Ve: 
PLOPP! 

7) 


NT A | 








/ Perfekt. Mit Gustavs Gesicht hab 
ich jetzt die gesamte Verwandtschaft 


im Maskenprogramm. 


zur 


NAD N 


arm „Im Einkaufszentrum wollten | 


‘sie mir die Gewinne mitgeben, | * 


ah die Gustav angehäuft hat...“ 


! danke, aber ' 
ich lasse die 


Alles bestens. 
Nur eins irritiert mich 
ein wenig... 
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Das Ding ist 
nicht vom Original zu 
unterscheiden. Der- 
selbe leere Blick aus 
hohler Birne! i 


Mir ist 
irgendwie, 
als wäre mir eine 
Feder abhanden- 

gekommen... ge 





u \ Dis 
Dagobert Duck! Sie \ | 
werden so reich, wie Sie | 


85 sich in Ihren kühnsten 
Träumen ausmalen! 


. {  —— “2 
st mir nicht neu, quter \ B 
I Mann. Halten Sie lieber 
einen kleinen Plausch 
mit meinen Sicherheits- 
beamten - auf Ihrem 
Weg nach draußen. / 


Dim En Sn ; > A 
0 200.023 Na 


Stefan Petrucha (Story), Bancells (Zeichnungen) 

















Sie haben meinen Onkel 
gehört. Verschwinden Sie! 












Ich kann Sie zu dem 
sagenumwabenen Palast von 
Klunkerabad führen! Er ist bis 

zum Bersten mit Schätzen gefüllt! 

\ Und nur ich weiß, wo er liegt! 


Klunkerabad? 
Völlig un- 
möglich! _ 








Sehen Sie diese Goldmünze 
mit dem Bild von Klinkamon dem } ck. nur aus 
Großen? Er war der letzte König u Schokolade, 
j von Klunkerabad! ’?} Es KiHFF: zn 


Aber deshalb muss 
sie noch nicht aus 
Klunkerabad stammen. 















Neinitsie \ 
1 nicht! Ich kenne den | 
Geschmack von 


Professor Patina? Ich habe 
hier eine Goldmünze. Könnten 
Sie sich die einmal genauer 

ansehen” 
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Bringen Sie diese Münze zum Professor! Alle Wen interessiert denn 
Übrigen bitte zurück an die Arbeit. Wir setzen die Klunkerabad? Als Nächstes 
Besprechung morgen fort. waren meine zehn Kreuzer 
m 7 17 | Gehaltserhöhung 


„Klinkamons Palast war so 
Reichtümern, dass der König alle Münzen 
 verschenkte, die nicht aus purem Gold waren!" 


„er überließ seinem Volk alles Geschmeide, 
das nicht von den besten Juwelleren der 
Welt gefertigt war! Trotzdem wuchsen seine 
Schätze unaufhörlich weiter!“ 


„er ahnte nichts von der Gefahr, und schließ-] 
lich wurde sein Palast zu schwer für das 
weiche 


„Unter Donnergetöse versank alles im Boden, 
Nur wenige des königlichen Gefolges kamen mit 
heiler Haut davon! Der Jammer war groß!" 





„Die Überlebenden verfluchten ihren alterı 
König, denn der hatte seinen Reichtum 
erworben, indem er seine Nachbarkönige 
in Geschäfte verwickelte, aus denen er 
hartnäckig Nutzen zog." 







„Das ist nicht nur eine Legende. Ich weiß, 
wo sich der versunkene Palast befindet. 
Und wenn Sie die Ausgrabung finanzieren, | 
können wir uns Klinkamons gewaltige 
Reichtümer teilen.“ 






Herr Direktor, die Münze Ist echt. Sie 
stammt aus einem längst untergegängenen | 
Reich, dem großen Klunkerabad. Ach ja? Danke, 


Professor Patina. 


Gut. Wenn sich Ihre | Nicht so voreilig! Wir geben uns erst die 
Daten als richtig erweisen, | Hand, wenn wir den Palast erreicht haben 
| bezahle ich die Ausgrabung | Setzen wir den Vertrag auf! 
und wir teilen uns den | 
Schatz! Abgemacht? 





Komischer Vogel! Er wirkt wie ein hi Nimmst du mich mit, Onkel 
Gsauner, Ich werde Onkel Dagobert | | 
wohl besser begleiten und ihn im Auge 


Menue 
halten Warum nicht! Einen 


wie dich können wir immer | 
| _ brauchen. / 
Fa 


Wir haben die beste 
Crew, die man für Geld „A 
bekommen kann. \Nenn da AH un 
unten wirklich etwas ist, - 
finden wir es! 
Fe, 


Sie werden 
schon sehen. 


‚f Grmbl! Ersagt, 4 
f ich soll auffegen! 
ı Nicht zu fassen! ] 
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Schon drei Tage! Sind Sie 
mm, sicher, dass das hier die richtige 


| \ Stelle ist? N da N 
| Nur Geduld! Graben Sie \A\ AN NALE 
N N WR, EP N 


Fr weiter! 


Bitte, Herr \ ! > Schockschwerenot! Ich hätte 
Duck, der Kosten- Endlich! Wieso —> nie gedacht, dass das bisschen 
voranschlag. | hat dassolange | / 


gedauert? 









f Jetzt hast du die Bescherung. Da ist 
nichts als ein großes Loch im Boden. 
Eins sag ich dir: Ich schaufle es nicht zu! | 


Ich hab dich gewarnt!Die \ 
Münze mag echt sein, aber der 
Typ ist ein Schwindler. 





Ach, ich gebe ungern zu, wenn ich falsch liege. b 1]! Herr Duck, 
| Aber ich fürchte, du hast recht. kommen Siel 


Weiter nach / \ Schn ell! 


Da liegt eine große, LER 
von Menschenhand | um ane je order 
DREHTE era direkt EB Kiunkerabad trifft! 


| Also wirklich, Neffe! Du wirst unter den 
uff! Den ganzen 18 eo Ersten sein, die Klunkerabad sehen, seit es 
Tag ackern ist nicht | 7 \ damals versank. Da ist etwas Einsatz schon 
jedermanns Sache. N angebracht. 


Ich brauche jetzt eine RYAN 


Pause. 





| Schließlich ist das 


massive Tor des Palastes F 


Wahnsinn! Ich gebe zu, 


ir] 
cd 
Oo 
re: 
© 
ed 
m] 
Eo 
‚nb 
n® 
a - 
oa 
Ey 
ei 
[E 
#p] 
LA 
co 
L®' 


Das ist erst der 


Dahinter 
z befindet sich wo- 
fi möglich der grüßte 


Anfang! 


Schatz aller Zeiten! 
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1 


Ich hab mir schon so oft ausgermalt, Donnerwetter! 
wie es hier aussieht, dass ich mich wie Das hätte ich mir nie 


| r bin beeindruckt! 


{ Gratuliere, Sie haben nicht 
übertrieben. Wenn wir das aufteilen, 
sind Sie der zweitreichste Mann der | 


zujeeteeag: 


ur 


En 
u. ; gr 
Er \ 
ü 
- 


Hihil Es gab einen guten 
Grund, weshalb ich Ihnen 


bisher nicht die Hand geben | 


wollte! 


m 


AN 


Dt, UN f 


BL IkıT 
ua Ah 





N 


12 Seit damals durchstreife ich 
% | rastios die Erde - als Strafe für mein 
\ ergaunertes Vermögen, | 


| mich vorstellen? = 
| Ich bin der 
Geist von König 
Klinkamon! 


lieks! Ich wusste, dass mit 
| Ihnen was nicht stimmt! Aber 
müssen Sie gleich ein Geist sein? 


Ich finde | 
| Geister einfach 
unheimlich! 


darüber muss Ich 
nachdenken 











o® — Das Tor 
Gilt eine Abmachung auch, x a7 ‚|, schließt sich! 


wenn einer der Partner ein Geist | x u 
st? Nein! 
%, 











Hand geben. Wie sollte mich 
einer Ihrer Leute zu fassen 
kriegen? 
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in ’ 3 
Keine Sorge! Wenn wir ihn nicht anfassen \\ — 4; h\_ 
| können, kann er uns auch nichts tun! „if le | 
I\ Macht schon! Helft mir, das Tor zu öffnen! /i= 


“7 Haben Sie denn noch 
>| I nie gehört, dass Geister | 
! \ besondere Fähigkeiten 
haben, Herr Duck? / 





Wir werden , | Das sind doch nur 
verschüttet! [ji Steine! Helft mir lieber 
mit dem Palasttor! 


Ich muss da rein! Wir hatten | Wenn wir jetzt nicht verschwinden, 
eine Abmachung! Ich werde Sie wirst du niemanden mehr verklagen, 
verklagen! | Onkel Dagobert! 


OÖ Mann! Der Schacht ist 

verschwunden, Wir können Hast du dich so weit beruhigt, um mir 

froh sein, dass wir da noch dankbar zu sein? Gut, dann fordere ich 
rausgekommen sind, einen Bonus! 





Wenn ich dir was gebe, dann 
eine Schaufel und zehn Minuten, Niemand legt einen 
um den Schacht wieder frei zu Dagobert Duck herein! Erst 
Ä recht kein Geist! 


Ich sag's ungern, 
aber es ist passiert, 


Dir fehlt jeglicher Sinn für Fair- 
ness! Dann grabe ich mich eben 
allein bis zum Palast durch! 


Wie willst du König Klinkamon 
denn davon abhalten, alles wieder 
zuzuschütten, Onkel Dagobert”? 


So lässt sich ein alter Goldgräber 
nicht abspeisen. Ich werde den Geist 
zwingen, sein Wort zu halten! Und du 


Ich bin noch nicht am Endet TAN Schluckt Ich soll dir helfen? Aber 


sieh's doch ein! Gegen einen Geist 
bist selbst du machtlos! 





Ah, da kommt ja mein 
kleines Juwel direkt | 
% 4 aus dem technischen 


Egal was es ist, wie willst du 
gegen einen Geist vorgehen, den 
man nicht einmal anfassen kann? $ 














Mit meinem 
Superdigger und den 

besten Anti-Geist- 
Waffen, die die Welt zu 

\ bieten hat! 


iu, ni. | 







Aber ich will am 
Ende als Überlebender 
Unsere Familienehre steht auf dem __dastehen! 
Spiel, Neffe, Ab sofort heißt es: Hightech | 


a gegen übersinnliche Kräfte. Wir werden 





u | BET 


Für mich ist das Beste 
immer noch ein Sieg! 


Du redest wie ein Feigling! Wir haben 
schon Schlimmeres erlebt! 


Das sagst du so, Rückzug ist 
manchmal besser als Tapferkeit. 


Eins muss man Ihnen 
lassen, Sie sind hartnäckig. 
Oder stehen Sie auf 
Bestrafung? 


Ich hasse Bestrafung! Aber 
Leute, die ihr Wort nicht halten, 
hasse ıch noch mehr! 
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Mal sehen, wie Sie 
sich fühlen, wenn diese 
| konzentrierten Schallwellen Ihren 
Ektoplasmakörper auflösen! 


Gut, das Tor ist auf! Und dies- 
A mal bekomme ich, was mir zu- 
steht, Sie verlogenes Gespenst! 


52 


: du bist nicht mehr der 
__Jün gste! 
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Pahl Jetzt geht es diesem 
verräterischen Geist an den 
Kragen! 


ER 


N Er hat recht! Mir platzt gleich N BEE 
| das Trommeltfell! Lauf! e I wo wir 





Mein Superdigger ist vB 
schalldicht! Da drin sind wir % 


Kreisch! Ich will nicht 


lebendig begraben werden! 


Der Superdigger ist sicher. Ich 
werde den Burschen jetzt einmal 


Sie haben zehn 
Sekunden, um zu 
verschwinden, Duck! 


Vielleicht vor meinen Posaunen, 
aber nicht vor einem weiteren 
Erdbeben! 


Aha! Siehst du die Energiebänder, 


| [die ihn mit dem Schatz verbinden? Das 
ist eindeutig Klinkamons wunder Punkt. 





lieh, WE Se 
Eindringlinge! | 
Und kommt rie EP & 


ua 
ee. # 


Es klappt! Er 

Y folgt uns und 
* entfernt sich von 

seinem Palast. 


I zu 
Ei re 
ne Fi — ö 
u“ ii „ 


Ich will ja auch den Schatz 
treffen, und nicht ihn! 


5 A we) 


Aber die Granate Y 
kann ihm nichts 
anhaben. 


Neilin! Mein wunder- A Er ist mehr als das! Er ist der 
schöner mühsam Grund, dass Sie schon so lange auf 
ergaunerter Schatz! der Erde herumspuken... und dass 

\ } Sie überhaupt ein Geist sind! 










Schluss damit! Gegen 
meine Schallwellen hat Ihr 
"A Körper aus Ektoplasma keine 











Ich bin stabiler, wenn | 
ich näher bei meinem Gold 





Und das ist erst der Anfang, Klinkamon. Ich \ 
habe noch gar nicht richtig aufgedreht. 


En 





= Also, wie sieht's aus? Wie Sie wissen, halte \| | 
E41 ich nichts von betrügerischen Vertragspartnern. 
=) Wollen Sie Ihr Versprechen jetzt einhalten? 


















Seien Sie kein Narr! Ich lasse Ihnen 
die Hälfte des Schatzes - abzüglich 
des Haufens, den ich wegen Ihnen 
‚zerstören musste! 


Tut mir leid, ich kann mein 
Versprechen nicht halten. 







Das Gold ist mir nicht 
so wichtig! Auf mir lastet 
ein Fluch. 














„Zur Strafe für meine Be- 
trügereien haben mich 
meine Götter verurteilt, als 
Geist über die Erde zu wandeln. 
Einmal in jedem Jahrhundert 















„und prüfen, ob ich ins 
Jenseits eingehen darf 
fl Dazu muss ich ein Ge- 
schäft mit einem Sterb- 
lichen abgeschlossen und 
mich an die Vereinbarungen 
gehalten haben. Nur dann 
werde ich erlöst.“ 


Bitte zwingen Sie mich nicht, zu meinem 

Wort zu stehen. Buhuhuu! Ich bin noch zu 

jung, um das Geistern aufzugeben. Ich bin 
erst 3500 Jahre alt, 


Aber ich streife gern über die 
Erde. Ich will nicht ins Jenseits. 
Also breche ich jedes Mal die Ab- 
machung, um ein Geist bleiben 
zu dürfen. 

# 





Ich schieße noch eine 
Granate ab. Dann ist 
Schluss mit Geistern, 


Zr Ich bewundere Ihre Zähigkeit, We vor 
, Klinkamon, auch wenn ich Und ich hätte da eine 
€B brauchbare Idee. 





Hier steht: Sie dürfen mich auf keinen Fall 
zum Schatz von Klunkerabad führen und mir 
auch nicht die Hälfte abgeben. 


Hier ist ein neuer Vertrag mit 
anderen Bedingungen. 


Und ich breche 

den Vertrag, indem 
| ichihnen die Hälfte \ 
\ abgebe. Ich bin dabei! 2 


Also abgemac | 
Sie meine Leute jetzt in Ruhe die _ 
e _ Schätze einsammeln. Ä 

T 


| Re 
Sie sind ein az 
Genie, Herr Duck! 
5o falle ich wieder 
durch die Prüfung 
der Götter! 


Jetzt verstehe ich. Die neue 
Abmachung hilft euch beiden. Du 
bekommst den halben Schatz und er 
kann ein Geist bleiben, 


Du machst dich, Donald! 
Nur zwei Stunden, bis du das 
begriffen hast. 
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Was ist eigentlich aus Klinkamon 


geworden? Weißt du, wie es ihm 


Wo gehst du 
denn hin? IF 


Ihm geht es 


gut! Sieh selbst! } 


A, | 
AS 


Ins Konferenzzimmer. Niemand 

kennt sich so qut mit Verträgen 
aus wie Klinkamon,. Meine Anwälte 
sollen ruhig von seiner langjährigen 


Mi Erfahrung profitieren. Die haben's 


nötig! 


Onkel Dagobert! Du bist 
und bleibst ein Genie! 





Donald nur noch im 
Entnet und sucht nach 
Dingen, die zu kaufen 


Wahnsinn! Das 
Sammelbilderalbum 
„Berühmte Pizzaesser”! 


m n 
Entnet kriegt man alles, 
was man zum Leben 
braucht! Und noch viel 
mehr dazu! Mal sehen, 
was heute so alles 
_ angeboten wird! 


Schluck! Da hat einer 
200.000 Taler geboten! 
Ganz schön happig! 





Rudy Salvagnini (Story), Silvio Camboni (Zeichnungen) 
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Der Verkäufer nennt sich „Lucky 
Star“! Recht hat er! Schließlich ist 
er wirklich ein Glückspilz! Aber 

nicht nur er! 


Ich erinnere 
mich genau, wie das 
damals war... 


„Darauf bereitete ich mich 
so gewissenhaft vor, wie 
es nur eben ging!” 


Ihre Pirza mit 
extra Käse, Herr 


Ich wollte nämlich unbedingt an 
der Meisterschaft im Pizzaessen 
teilnehmen! 


Danke! Und 
jetzt noch eine mit 
Schi 








s gab allerdings einen 





gewichtigen Grund, das 


Ss „Also verlegte ich 
Training rasch wieder zu (Vack) ! enable 
beenden!” _ 
ii Und die 7 Zehn Tüten f 






Pizzaesser, bitte! / 


un 
er ee : 






>| TUR SRZ 
| N N Di una, ME) 
2 u | > K = Pe | 


! 


Völlinger... das 
war das letzte Bild! 
Geschafft! | 


Die Serie mit dan Pizzaessern 2 Und deswegen ist ein komplettes Album 
war damals wohl kein großer Erfolg! mit den Pizzaessern auch so selten! 
Jedenfalls wurde dieses Thema nie „ I a Und so wertvoll! Hehe! 





N X, dus 
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Da weiß man 
unmittelbar, was zu 
tun ist! 


„...Und frage ihn, was 
er mir für mein Album 


- Sicher, Herr Dick! 
Den Preis zahle ich mit 
Freuden, wenn Sie mir das 


Schön, aber... äh... & Kommen Sie 
‚ ich heiße Duck! 7, zu mir! Aber bitte 


später! Jetzt habe < 


ich zu tun! 


—/ Sieh da! Kasimir Kollektor hat 
nur einen Taler weniger geboten 
als der Gewinner! Den maile ich 


Ich sortiere nämlich 
gerade meine beachtliche 
Sammlung an 
Dosenetiketten! 


In ein paar 


Stunden danniz 
- N 
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Geschafft! Ka 
Wir sind reich, R 
Kinder _ 


Donald erzählt | für ein paar 
ihnen alles... \ Sammelbildchen? 


steckt denn dein 
\ grandioses 
Album? 


7 Undhier \ 
auch nicht! 
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= 
= fi rigen 


Hast du 
etwa im Lotto 
gewonnen? 


Da es vollständig war, 
habe ich es auf keinen Fall 
weggeworfen! Es muss also 

irgendwo herumliegen! 


/ Inder Küche - 
Fehlanzeige! Bist 
| du auf dem 
Dachboden? £ 













f IchnhatteesDussel 
geliehen! Schon vor einer 
nzen Weile! 






sage aber auch 
\) 1 „Lasst die Rollschuhe 
| nicht rumstehen!” 


Ar N; >> - = 
ER a N 

Er wollte es | f 
unbedingt für seinen | 


Fernkurs „Wie werde 
ich Pizzabäck..." 


ATL— 45 
Eu 


E_- 


-— A Ar; 
iv 
> Er <D | 
hl in a A e 





203 


Keuch! Schnaufl Du... \ 
mir bedingt... keuch! Japs...Z 
Album zurückgeben! = 


mal, du bist ja völlig 


Ich wollte gerade 
weggehen! 


Du solltest unbedingt | 
an einem meiner Ent- 
spannungskurse 
in : 5 Schnauf! 
1 F Ein andermal 


außer Atem! ’ vielleicht! 


Ach, das! Das liegt 


Und nun wiederhole noch irgendwo auf dem 


mal ganz langsam, was du / Du 
von mir willst! 


musst I 4 Hilfst du mir 
mir unbedingt N denn nicht? 
mein Pizzaesser-Album . 


. 1 a Den 
zurückgeben, Dussel! Er Se 


F, 
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Ich kann nicht! 
Ich wollte gerade | 
weggehen! 


Du findest es 
sicher auch alleine! 








2 u) = 
„Ist doch ein | 


Kinderspiel" Y Und ich dachte immer, N 


unser Dachboden sei 
u schrecklich unaufgeräumt! 


Vorwärts! Von 
Y ® Vorher muss ich erst 


mal Ordnung schaffen! 
Sonst finde ich das 
Album nie! nn 


A nichts kommt be- | 






L ] 
Endlich ist es 7 | 
geschafft... nf 1: 
- f a | z= IGIE 


Kreisch! | Hier herrscht jetzt 
ist denn hier 
passiert? Fa 


nein! Wie 1 
Zi schrecklich! FE 


Sag mir on 
lieber, wo du mein W Hm... wenn ich recht 
f\ Pizzaesser-Album uarüber Nachderke... 
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| Ich brauchte y Bei mir | 
es doch damals für meinen ie— 1 [zu Hause konnte ich = 
Pizzabäcker-Fernkurs, Ar % damals einfach nicht "Was hast 
\ richtig lernen! du damit 
| -“\ gemacht? Sag 


Jetzt weiß ich wieder! | 
Ich hab das Album mit zu Na 1] „Zum Beispiel wollte ich 
> _ Oma genommen! ——h lernen, wie man Pizza- Ä 
x teig in der Hand balanciert!"fr 
Wie? Warum Ä 


das denn? 


Du 
wirst allmählich % 
besser, mein Lieber! 
Die Einschläge 
kommen näher! 
| 


Ich wollte einfach sehen, wie | 
eine erfahrene Köchin Pizza backt! | 
Vielleicht hätte ich ja was lernen // 





Ich weiß jetzt, wie ja He! Wo willst du 
man den Ofen anheizt m 2 dennhin? 


al An 
’® 


FR 
BIINZE 
arg 

) 


At 





Sonst finde ich hier überhaupt 


=) 


Ari? INT Erst musst du mir helfen, meine 
A| )) \ alte Unordnung wiederherzustellen! 
| | N 5 
N] | 










= | „e— 3 . # — ET T r nn ä 
/ _ Grummell Knurr! Dussel = ee 
DE Nach einer 77" kann einem wirklich gehörigauf 
ganzen Weile... E (Wz.\ den Keks gehen! Da hilft auch alles _/ | Rn 
u Schönreden nicht!  _ N 
2 BD N 
um Gr Anaaı We \pp 
1,78 y —_! | . Ta MR - 
A “ 


208 


MERAN Y” 
ZU 


= —b 

BeiOmaistdas ' we 

'" ganz anders! Die hält nämlich P- 

Ordnung! Die weiß sicher sofort, RM 
wo das Album steckt! 


Vielleicht 7 | | ! 
zwischen den | | | Bi [ Nein, tut mir 
\ Kochbüchern? Ä leid! Da ist es nicht! /} 


f Duweißtes\ 
nicht? 


e IV 
| DAR 


Oje, der Ärmste! Mir war | Ja! Jetzt weiß ich 
gar nicht klar, wie wichtig ihm | wieder! 
dieses Album ist! 


ä 
# 


ri 


SLR | 


'\£ 





209 










Dieses Album 


Wirklich? | hat mir nämlich einige 













So was! Wie 
„j konnte ich das nur 
vergessen? 


Y/ wer W 
A Schluck! Wieso 


das denn’ 





„Dussel hatte es hiergelassen, und für 
Franz war es eine stetige Quelle der 







Wahnsinn! 
Der hier isst Pizza 
wie ein Wolf! 













„eine Weile lang habe ich 
das auch unterstützt..." 





hab schon 
wieder eine neue 
Pizza erfunden! | 

Eine mit Senf 


und Marmelade! 
Lecker! Fr 







„Auf Dauer führte 
das aber zu weit!” 
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„Nabe ich das Album 
heimlich im Schrank in der 
Scheune versteckt!” 


„>0 beschloss ich 
schweren Herzens, 
Franz auf Diät zu 
setzen! Und daher..." 









Hier sucht Franz 
| sicher nicht danach! 





„Tatsächlich hat Franz die J| | 1, 4 . . 
Sache rasch vergessen. Erf el 
| wurde bald wieder so wie E 


[ Also liegt es immer 3 "EB 
__ \noch in der Scheune? _ fällt ein Stein vom ea da 
ı Herzen! gerade was ein! 


natürlich! 
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Bertel wollte 
ihn unbedingt 
ausleihen! Was 
: will der denn 
mit deinem alten 
Schrank? 


| Später! Vielleicht 

ich dir denn gar 

nichts anbieten, 
Donald? 


\ am Wochenende, | 


7 Huch! O nein! 


Und wo Ist er 


f Vielen Dank 
für deine Hilfe! | 


Schlimmer hätte es nicht 
| kommen können! Onkel Dagobert 
rückt das Album doch nie raus! 








Ich bin der Meffe von Herrn 
Duck! Ich muss ihn sprechen! 


Ob Donald da | 
wohl recht hat? 


Donald! Was willst 
du denn hier? 


Ich muss mit 
dir reden! 









Aber 
nur mit einer 
Eintrittskarte! 








Aber 

dieser nette 
Herr weigert sich 
beharrlich, mich 
ohne Eintrittskarte 
feinzulassen! 













Na sicher 
‚darfst du rein! 
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Dann komm 
du lieber raus! 


drückst dich also 
davor, Eintritt zu 
h zahlen, Neffe? 


\ Schon gut, ich hab 
verstanden! 


| Omas alten Schrank | 
liegen muss, den du | 
borgt hast! 
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Raus damit! Was gibt es ‚ ' 
\\_ denn so Wichtiges? | S en! 
| | 4 


f Was sagst du? 
spreche ich Ich kann dich nicht 
eben von hier | 

aus mit dir! 


album... 


\Sicher, mein Junge! Aber 
erst musst du mir einen 
kleinen Gefallen tun! 





/ Nein! Das Ich wiederhole f_ Daskenne ich 7 Nicht doch! 
Album gehört ) mich wirklich schon! Ich soll wieder \ yo denkst du hin! | 
mir! | ungern... es geht deine Münzen polieren, $ 
schließlich nur um einen was’ 
kleinen Gefallen! 


ist doch keine Arbeit!", 
sagt er. „Das ist das reinste 
Vergnügen!“ Grummell 
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| Fertig! Gib 
Einige Waschgänge B° mir sofort das 
später. 


Halt! Ihre 
Eintrittskarte 
bitte! Ä 


Er sagte, ich soll 
reinkommen! 


Ich hab schon 
mal Eintritt gezahlt! ‚ 


du warst inzwischen 
draußen! 
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| eh | 
bin gerade | 


beschäftigt! Komm 
doch rei 


man da machen? 
Er hat eben 
seine Befehle! 


in 


u MP 


Letzteres 
du Halsab- überhöre ich 
schneider! 7 geflissentlich, mein 
Lieber! Hehe! 





Hier hast du dein Album! 
Warum ist es dir denn 
so viel wert? 


ja doch! Ich 
sammle auch! 


Jetzt muss Ich nur 
überprüfen, ob das 
Album wirklich vollständig ist! 


 ‚Großartig! Alle 2 Da wird Herr 


Kollektor aber 
| | ' 
Bilder sind an ihrem | geistert sein! 
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Schön, Herr 


Dock! Ich erwarte Sie 
So ist es.. 
Pl i | 
Am 


Wie Sie wollen! Nun 
entschuldigen Sie mich! 
Ich sortiere gerade meine 

wertvolle... 


Unglaublich, was 
der Mann so alles 
| sammeit! 
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- Ich heiße Duck! 
Donald Duck! 


bh ...sammlung 
von Kronen- * 


korken! | | 
1; ich bin dann gleich 
bei Ihnen! " 


Na, Hauptsache, er 
kauft mir mein Album 
wirklich ab, hehe! 





Be Donald wähntsich | 
HM auf der Straße zum Ml 


werde reich sein! 
Endlich kriege ich auch 
mal ein Stück vom 


Ich kann es 
\ kaum erwarten, reich 
zu Sein! 


| Tja, hätte sich unterwegs 
nur nicht eines der 
Sammelbildchen abgelöst! 


I 
| f / I 3 


—_— un 3 \ 
ir r | . 


200.000 Taler 
sind ein kräftiger 
Schluck aus der 

Pulle! _ 


Y Guten Tag! 
4 Dabin ich! 


zeigen Sie mir 


doch mal Ihr Album, EI 


Herr Deck! 
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Du ck! Prüfen Sie Bi 


as nr in Dauhal Eu ini | Für einen echten Sammler 


gibt es nichts Schlimmeres als 
- Unvollständigkeit! Ä 


Wohl 
5 u u | wahr! Wem 


i i | 
/ >; 0) | sagen Sie das! 
. Fr F nn | ? f r , F 1 


| Ich denke, wir werden & 
uns einig, Herr Ä | 
; Y Dann dürfen N 
Sie mich auch \ 
44 \ nennen, wie immer 
"Sie wollen, hehe! 


/ Zustand scheint ja 
\ı ganz ordentlich zu 


Selbstredend! X] 
Haben Sie 

etwas anderes 
erwartet? 


| Doch da, auf der 
letzten Seite... 


Wo ist denn Simon 
Stopfgans? Er fehlt! 


be. 
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Das... versteh ich 
nicht! Eben war er 
noch da! 


Vielleicht, um 
sich eine Pizza zu 
kaufen, was? 


So? Dann ist er wohl 
nur mal kurz vor die 





Aber er war eben wirklich noch 

da! Außerdem... das Album ist 

ä doch auch ohne ihn sehr schön, 
_ oder? — 


Bitte nehmen Sie Ihr 
Album und verlassen Sie } 
mein Haus! Aber... äh... 
was ist mit 
meinen 199.999 
Talern? 


Unter diesen 
Umständen gebe ich es 
Ihnen für 19.000 Taler! 
„ . 90007 Neun? 


Zr Buhu! N 
L Warum hab 


ich auch nie 
Glück? 
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Leben ist einfach 
ungerecht! Dabei war ich 
diesmal doch so nah fr 
„ dran! Seufzi fr 


17, 


| Stell dir vor, wir 
\ kriegen ein Jahr lang « denn? 
Pizza umsonst! 


Was? Wieso das | 


Nun? Wie es 
‚ ist gelaufen, Onkel , 
Donald? n 


Kinder, lasst. 
uns lieber das Thema 
wechseln! 


Gern! Wir 
haben nämlich eine 


E Was ist Bi, 
Überraschung für 


Das hab ich euch spendiert! Ich hab 


mal wieder Glück gehabt! F | 
SH | Was du = 





Schuld daran ist | 
- \ dieses Sammelbilderalbum 
„Berühmte Pizzaess | 


Aber mir ist im 
Augenblick so gar nicht 
nach Pizza! | 


Das kenne ich! Ich war 
damals wie wild dahinterher, 
es zu vervollständigen! Ich 
habe es natürlich geschafft... | „und heute “ 
— Morgen habe ich es im x 
KA Entnet verkauft! Für satte | 


[| hätte es wissen \ 
| \ müssen! Stöhn! | 
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Ist das ein Chaos! Äber sicher 


hat der Wind einige Kostbar- 


keiten für mich freigelegt. / 
; ——\ er 


Hoppla! Diese traurige Gestalt 
kenne ich doch? 


AULER | en 
er a Er on * 





— En 
Jens Hansegärd (Story), Bancells (Zeichnungen) 
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Sieh da, der qute Donald! Es passt zu 
einem Verlierer wie dir, dass du dich hier 
durch den Unrat wühlst. 
Gustav! Du 
hast mir gerade 
-\ noch gefehlt, 


Immerhin hab ich schon diesen 
Beutel mit Hummersuppen-Dosen 
gefunden! In der Stadt kriege ich dafür 
locker zehn Taler. 


Wenn selbst eine Pfeife wie du 


N 
etwas findet, wird auf ein Glückskind 
| wie mich wahl Wertvolleres warten. 


[% 


7 


Ag 
Zum Finden 


hört Suchen! Und 
„ı dazu bist du zu faul, 
| du parfümierter 


Pah! Bei meinem 
Glück muss ich nicht 


Donnerwetter! Das ist das 
allererste Käpt'n-Power-Comicheft! 
Das Blättchen bringt mindestens 

50 saftige Talerchen! 
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Ich hab sie in einer Mülltonne 
7 gefunden. Da, wo ich herkomme, 
hält man mich nicht nur für charmant 
A und gut aussehend., Man sagt, dass 
Dietbert Dusel der größte 
Glückspilz der Welt ist. 


Sie sind doch nn 
Gustav Gans, oder? Was heißt hier ein | Ich hab's aber eben 
Haben Sie nicht ab wenig? Mein Glück ist _____ geschafft! 
und zu auch ein wenig nicht zu schlagen! 











Oh, der Auto-Salon! 
Ich liebe so was! 


[ Seltsam. An Niederlagen | 
dieser Art bin ich so gar nicht 
gewöhnt. Diesem Dusel würde 
ich es gern mal so richtig 
zeigen... bloß wie? 








Guten Tag, mein Herr! Sie sind unser 1000. 
Besucher! 


Wie nett. Und? Was habe \ = 
ich gewonnen? 


Was? Wie 
\ war das? 


Bei uns gewinnt heute der 
99. Besucher Und zwar ein | 
knallrotes schickes Cabriolet. / 



















Seufz. Ich sollte 
diesem Typen besser aus 
dem Weg gehen! 


Jetzt gräm dich doch nicht, 
Gustav! Man kann doch nicht 
immer gewinnen im Leben. 


Am nächsten Tag... 
















Du hast sicher recht. Daisy, 
Das waren alles nur 
unglückliche Zufälle und. 


" Warum drahst du nicht mal am 
Glücksrad? Seit ich dich kenne, | 
Fl hast du dabei immer was gewonnen! 











Fi Hrmpfl Das nehmen 
Sie sofort zurück, 
Dusel, oder ich... | 


_J Passen Sie doch auf, | 
Sie Trampel! 





Immer mit der Ruhe! Lasst lieber \ 
das Glücksrad entscheiden, wem 
das Geschick gewogen ist. 


Nichts geht mehr, '- :;/A[ Irre! Genau in 
meine Herren! | „A der Mitte! 


_ Das nenne ich Glück! Ri Be | Es kann nur einem gehören 
Sie haben beide gewonnen, ' an Ich schlage vor, wir knobeln darum! 
Viel Spaß damit! B> | 





Wieder 
unentschieden! 
Neue Rundel 


Bedeutend 


z a a s ü 
später „drei! Hrmpf! Wieder Be Sehen Sie's ein, Gans. Ichhab 1 


keine Entscheidung. Das 4 mehr Glück als Sie, daher ge- 
gibt's nicht! fi nören die Pralinen mir, 


\| AI 
I 7 


| ff 
N 





RM’ Zu 


231 


Ich gehe nach 
Hause, Gustav. Man 
sieht sich. 


Fein, Dusel! Ich über- \ 
lasse die Pralinen Ihnen. 
Sie wühlen doch sonst 


a wüsste da was: Haben Sie schon 
auch in Mülleimern herum, 


. mal vom „Großen Glück" gehört? 


Fortuna? Ist das nicht das 


Ein Wettbewerb für alle, die Paradies für die Reichsten der 


sich für Günstlinge der Glücks- 
göttin halten. Er steigt in drei 
Tagen auf der Insel Fortuna! 





232 













Genau! Und der Sieger gewinnt das 
Inselhotel samt Kasino! Na ja... vielleicht 
wollen Sie gar nicht mitmachen. Sie könnten ja 
verlieren.  . | 











Das würde ich mit Sicherheit nicht. 
Aber ein Wettbewerb hört sich für mich || 
nach Arbeit an. Und es gibt wirklich 
nichts, was ich mehr verabscheue. 






, Ich verstehe einfach nicht, 
warum mich mein Glück 
bei diesem Dietbert Dusel 
immer wieder im Stich lässt. Das ist 
ungewöhnlich. Unglaublich gar! 












Feigling! 
Hier, falls Sie Ihre 
Meinung ändern. 


Yy ff 









Und was, wenn 
wirklich jemand mehr 
Glück hat als ich? 


Und wenn Ich reise nach Fortuna 
es dieser Dusel und beweise, dass ich der 
\ wäre? Knirsch! \ | Welt größtes Glückskind 





233 


Autsch! Was war Y 
Ich hab mir fa ar ? 


ausgebissen! 





Entsetzlich! Der Blitzschlag 
hat alle Instrumente lahm- 
gelegt. Wir stürzen ab! 


dass mein Glück auch das für 
mich regelt. Aber die anderen 
| sind sicher schockiert. 


— a — 


Keine Sorge, Wer sorgt sich 5 
Leute! Ich bin schon denn hier? | 
19-mal über den Anden 
Was sollte \\ 
ee - ne uns schon groß 
einen Kratzer! passieren? 





Und wieder | — 
ein Blitz- \N ge ' Verrückt! Nach dem zweiten 
N BTL Blitzeinschlag funktionieren die 
Instrumente wieder. Dann können 
wir ganz beruhigt landen. 


Willkommen auf Fortuna! Mein Name 
ist Klee, das ist Herr Blatt. Wir werden 
den Wettbewerb in den kommenden 
Tagen überwachen. 


| „Jetzt bringen wir 
Sie erst einmal zum 





236 


Ei der Daus! Ein 


Schirm 
ET 


Der Regen ist schnell wieder vorbei! 
Denn wie das Glück ist auch das Wetter 
wechselhaft auf Fortuna... 


Willkommen 
im Hotel Fortuna, 
Herrschaften! 


ae ri air 


ii _ 


[£.: 


(TB AL BB -__— 





237 


Hier werden Sie wohnen. Das Hotel 
samt seinem Kasino sind übrigens der 
Preis für den Sieger des anstehenden 
Wettbewerbs. 


He, Dusel, ich wette, ich 
weiß, wie viele es sind! 


| Das weiß ich 
doch selbst. 


Der exzentrische Multimilliardär 
Rufus Rubel hat diesen Wettbewerb 
testamentarisch verfügt. Seit er als 
kleiner Junge einen Diamantring 
gefunden hatte, war er vom Glück 
fasziniert. 
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Später verdiente er ein % 
Vermögen an der Börse, da er > 
ein ausnehmend glückliches 
Händchen bei seinen 





Doch mit den Jahren wurde er zunehmend m 
wunderlicher. Er zog sich aus der Öffentlichkeit 

| zurück und ließ sich hier nieder, um sich seinen 
Studien über das Glück zu widmen. 


1 a, 
= ni 
58 
f h 
En f 


| Gähn! Hoffent- } 
lich kommt er bald { 


mal zur Sache! 


Glückwunsch zusammen. Sie haben alle 
sieben die richtige Anzahl der Erdnüsse 
geraten. Wer will das erste Löffelchen? 





Die erste 
Aufgabe ist ein 
Wettlauf mit 


Hindernissen... 
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Alles klar? Sie müssen nur zu 
\ Herrn Blatt laufen, der am anderen 
i Ende des Waldes auf Sie wartet. Viel 
Glück! Auf die Plätze, fertig... 


Hmpf! Laufen war | 
noch nie meine 
Stärke! 


NY 


nt 


} n 
N A 


Zr ö | Juhu! Ich 
Einer weniger. Jetzt sind |{f| gewinne! Ich bin 
„es nur noch sechs! | der Sieger! 


ne er 


Verflixt, ist ' 
m. der schnell! 


GG 5 - 
7, Ad, >), o i 


a 
a 


Gut: Herr Dusel hat gewonnen und 
erhält 15 Punkte. Der Rest erhält 10 
Punkte für den erfolgreichen Abschluss. 
Herr Risken und Herr Mendoza haben 
sich selbst disqualifiziert. 


uf hi AN, 


5 ufflfte 
Pr Vu (N | 
N elf, 









Herr Kiee erwartet Sie arm Hotel! 

Die Regeln erlauben jede Art von 
Fortbewegungsmitteln. 

Der Gewinner erhält 25 Punkte. 


Die nächste Aufgabe ist ein 
Wettlauf über die Insel... 










Und los geht's! Ich Du Pfeife hast Ich? Das 
wünsche viel Glück! schon wieder solltest du 
' vergessen, I\ doch machen! 
den Haken 4 
einzuholen! 


Welch unverschämtes Glück! 
Der Helikopter landet sicher 
genau am Hotel. | 2° Auch das noch! 
A Meine Limonade! AM 





Hat der ein Glück! Der \ 
Bienenschwarm jagt ihn über 
die Insel, direkt auf das 


Hallo! Sind Sie nicht EI Diego, 
der weltberühmte Matador? Darf 
\ ich Sie ein Stückchen mitnehmen? 

















Mir egal, ob 
ich gewinne. 
Hauptsache, ich 
schlage Sie! 















Dann bleiben also nur wir 


 übria. G ' Sie sollten etwas 
zwei übrig, laans! 


umsichtiger sein! 


——— 





Wie meinen Sie 
denn da... aaaahl | 


Sicher! Danke 
für die Hilfe! 





Ich wollte gerade versuchen, den 
Rekord für das Umrunden der Insel zu 
brechen! Wollen Sie mitfahren? 


doch verdächtig nach einer 
_Buskarte aus! 


Hm. Wenn ich nur wüsste, 
wie ich auf die andere Seite 
kommen soll. Denk 


Wo ist der Fahrschein 
hin? Und was ist das | Dann hätte ich 
überhaupt für ein komisches | Teufelskerl! Diese eindeutig meinen 
Rohr? Kanone wird Sie gleich Beruf verfehlt. Zur 
= \ hinausschießen. Kennen [| Sicherheit gibt es 


Sie denn keine Angst? aber immer einen | 
Testlauf! 





Unterdessen, auf 5 


© \ deranderen Seite WE/ > langsam 
any müssten die Ersten 


eintrudeln. 





ankam Binich \y uf... | | 
|Beeindruckend, Ti ER, Nein! Sie und Herr Dusel sind genau 
Herr Gans! Ä ee AR zeitgleich eingetroffen. 


a 
EL 


Die dritte und letzte Ban .. ug 
Aufgabe ist eine um weiterzumachen, Im letzten Spiel geht es um Vie 
Sehatzsuche... 50 Punkte. Die Regeln sind einfach: Finden Sie 
ö einen Schatz und bringen Sie ihn uns! Sie haben 
„ zwei Stunden! 


u u - 


Verschwinden Sie aus j Ä 
meinem Windschatten! Mein | 1 4 Passen Sie 
Glück gehört mir allein! B.: | mal auf! 


| Pah! Sie laufen doch mirnach, © 
weil Sie wissen, dass mein Glück B 
uns bald zu einem gigantischen 
Schatz führen wird! | 





Finden Sie j Pas sieht nicht nach Ich hätte da eine prima Idee zur 
es etwa lustig, mit einem Glückstreffer Wiedergutmachung, Kumpel, 
aus! Hahal 


Grummel! 


N IT 
Ban, NE 
1a 


ul # | 

Ich fasse es nicht, dass ich | | auscht? 
freiwillig 50 Taler für diesen \ 
Schund ausgegeben habe! 


—— 


Vielleicht hat Sie Ihr 
Glück ja verlassen? 


| im 
Be a IM lettantischen Gekleckse steckte? Für mich 
sieht das wie Van Quacks „Lächelnde Lisa“ 
aus. Ein Kunstwerk, das seit Jahrhunderten 
als verschollen galt. 
Ich werd 
verrückt! 





Ob mich mein Glück 


Ich bin etwas verstört. Wie verlassen hat? 


soll ich diesen Dusel nur 


/ Daist der Anlegesteg. Na, vielleicht 
habe ich ja beim Blick aufs Wasser eine } ; 
geniale Einge ı 


DZ 
_e% 


wär 
I a 


nr, = “ 
ars 
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Sie haben Glück! An Dienstagen / Wie ruhig und friedlich die 
bekommen alle Besucher mit | See daliegt. Dieser Anblick ist 
Locken eine Gratisstunde. Das ist Labsal für mein aufgewühltes 
hier Tradition! Gemüt! 


nr 





denn da? 


Ich denke nach, auch wenn das fast schon 
an Arbeit grenzt. Moment mal, was glitzert 


Wie war das mit 
dem Gratiskurs? 













Komme ich noch 
rechtzeitig, um meinen 
Fund zu zeigen? 


Tatsächlich! Van Quacks 
„Lächelnde Lisa“! Das wird den | 
j\ Kunstmarkt erschüttern! 






Ich würde sagen, Sie sind der Gewinner, 
Herr Dusel! 


>—% 


N 
AN 


Un ax 





Jahre 1586 vor Fortuna im Meer versank! 


Es hieß doch, wir sollten [| Was ist das denn, 
einen Schatz bringen, Herr Gans? 


mm 


Ein Wunder! Das ist der Schatz der 


j = ' r 
spanischen Galeone „Esmeralda”, die im Ein beachtlicher Fund! 


Unzählige Schatzsucher haben seit 
BA Jahrhunderten vergeblich danach || 
| geforscht! | 





Tja, ich fürchte, \ 2 en wir jetzt nur | 
[wir stecken ein wenig | ®'scheiden, Wer gewonnen 
in der Klemme! | 


Da 


Hier ist unsere 
Entscheidung: Herr Gans | | 
4 erhält 50, Herr Dusel 45 


Die Entscheidung bringt u | ' Zahl! Somit steht 
ein Klassiker: Wir werfen eine | | fest: Herr Dusel ist der 
Münze. Herr Gans, was x IE} Sieger! 
nehmen Sie? m | 
7 


N 





— Jetzt brauchen wir nur noch Ihre Hi — 
\y Unterschrift, Herr Dusel! Hier haben Sie |  vrngiie 
* Ws den Diamantring von Rufus Rubel als 
Zeichen Ihres Triumphes! 


Stöhn. Mir schwinden die Sinne! 
Ich kann es nicht ertragen, andere 
siegen zu sehen. Das muss ein 
Albtraum sein. 

at 


Fe 


Ich fürchte, daraus wird Ik 
\ wohl nichts werden, Herr Dusel. 
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Sie hätten Ihren Vertrag sorgfältiger lesen 
sollen! Sie haben sofort mit Ihrer Arbeit zu 





Die Vereinbarung ist unwiderruflich und lässt keinerlei \| 
Spielraum für Interpretationen. Wenn Sie dagegen 
verstoßen, landen Sie vor Gericht und unweigerlich im 
Gefängnis! 





) 
DE il 
Als neuer Eigentümer dieses Hotels 


haben Sie eine Unzahl von Pflichten! K Ä | 
Sie müssen jeden Morgen um 5 Uhr | | = 





aufstehen, jeden Tag der Woche und... 
! bla, bla... bla... 
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Nun, als Zweitplatzierter dürfen Sie | | Donald Duck am 
Urlaub in diesem Hotel machen, solange u ‚Apparat! 
Sie wollen. Alle Kosten werden natürlich |] u X 
übernommen. Viel Spaß, Herr Gans! 

_ — Hier spricht Gustav! Du 
errätst nie, was mir passiert ist. 
Ich verbringe den Winter auf einer 

| Insel in den Tropen! 


Du widerwärtiger, auf- (#3 


geblasener Glücksgo- | 
7 ckel, ich könnte dich... I, 


YYaenn diese Geschichte ein Märchen wäre 
würde sie wohl so beginnen: „Es war einmal 
ein Mann, der hatte mehr Glück als alle an- 
deren auf der Welt. Er hatte so viel Glück, dass f 
er sogar gewann, wenn er einmal verlor...” 
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 oofy feiert seinen 75. Geburtstag - darauf ein dreifaches 
“8 „Hjuck, hjuck, hurra“! Auch wenn unser Jubilar jung wie 
eh und je wirkt, ein paar Vitamine können in seinem Alter 
keinesfalls schaden. Oder doch? Goofy selbst fühlt sich jedenfalls 
nicht ganz so fit, hält aber auch wenig von dem Krafttrunk, den 
ihm der Arzt verschreibt und den ihm Micky, Rudi und seine 
anderen Freunde einflößen. Dass der Patient sich schließlich als 
Profi-Catcher im Ring wiederfindet ist ebenso überraschend wie 
das erste gemeinsame Foto von Phantomias und Donald. Mit 
diesem Knüller wollen Tick, Trick und Track nämlich ihre ebenfalls 
kränkelnde Schülerzeitung retten. Moment: Ist Donald nicht 
Phantomias? Eben! Ah ... und wie geht das dann mit dem Foto? 
Lest und staunt selbst. Und lasst zu Ehren von Goofys Ehrentag 
unseren bunten Geschichten-Strauß für euch erblühen. 





